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Halle und Umgebung
Halle den 1 Mat 1917

Amklicher Teil
Ausgabe neuer Warenbezugsſcheine

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine Serie V findet
von Mittwoch den 2 Mai 1917 ab in den Brotmarkenaus
gabeſtellen und zwar zugleich mit der Ausgabe der Brot
markenSeſenähen erſonen welche bereits am Montag und

Dienstag dieſer Woche ihre Brotmarken erhalten haben wer
den aufgefordert ihre Warenbezugsſcheine vom Mittwoch bis
Sonnabend in Empfang zu nehmen und zwar die Haushal
tungen mit den Anfangsbuchſtaben A bis BVo am Mittwoch
re E am Donnerstag F am Freitag und G am Sonn

und

Sauerkrautverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember/4 November 1915 wird der Verkauf des der Stadt
überwieſenen Sauerkrautes wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 2 Mai 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt

Dre Der Verkaufspreis beträgt 20 Pfennig für das
unv

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
den Sauerkohl e bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Eintragung in den Lebensmittel
ſchein in die Rubrik 6 Spalte 12 ſowie unter Abtrennung
der Marke 33 des Warenbezugsſcheines IV zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Abſchnitte zu Hunder
ten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1 Tür
aufgang 2 Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
z 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Städtiſcher Eieverkauf in der Talamtſchule
Mittwoch den 2 Mai 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
21 001 39 000 und zwar von 12 Uhr vormittags

ie Nummern 21 001 30 000 und von 6 Uhr nachmittags
die Nummern 30 091 39 000

ür den gea eines Haushalts werden zwei Eier ab
gegeben zum Preiſe von 33 Pfennig für das Stück

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem er bereit halten
mtaunſch nur innerhalb drei Tagen

Für die Kartoffelhändler
Aus hier vorgelegten Lebensmittelſcheinen geht hervor

daß einzelne Kartoffelhändler beim Verkaufe von Kartoffeln
die wiederholt Anordnung nicht befolgen wonach
der Verkauf in den Lebensmittelſchein einzutragen iſt Es
wird daher an dieſe Anordnung hiermit erinnert Händlern
welche ſie nicht befolgen wird der Verkauf ſtädtiſcher Kar
Ltoffeln entzogen werden

Faßbohnen
Auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom

5 Auguſt 1916 über die Verarbeitung von Gemüſe R G Bl
S geben wir mit Genehmigung des Bevollmächtigten
des Reichskanzlers bekannt

Der ſchöne Knabe
Bilder aus Konſtantinopel

Von Helene VBöhlau
Nachdruck verboten

Keinen Schritt tut man in Konſtantinopel aus dem
Hauſe der nicht etwas Anerwartetes und Belebendes brächte
Da liegt wenn man von der großen Straße von Pera eine
der Seitengaſſen die Straße Osmali Muſedjrd betritt ein
Zypreſſenwald deſſen Anblick überraſcht und erfreut bis in
das innerſte Herz

Er liegt an dem Bergabhange der zum Goldenen Horn
abfällt Zwiſchen den mächtigen uralten Bäumen leuchtet
das tiefblaue Waſſer des ſchönſten Hafens der Welt Stam
bul gekrönt von der Hagia Sophia glänzt herüber weiter
hin die Bergzüge um Konſtantinopel her und alles ſchim
mert in den vollſten Farben zwiſchen den ſchwarzen Maſſen
der Zypreſſen hindurch Unter dieſen ernſten Bäumen
liegen die Leichenſteine vergangener Geſchlechter zu Tauſen
den und Abertauſenden enige ſtehen noch aufrecht mit
dem Turban geſchmückt die meiſten liegen danieder gebrochen
und überwuchert Bei wenigen nur findet man den Sockel
der dem langen ſchlanken Leichenſteine als Stütze dient und
in dem eine Vertiefung eingemeißelt iſt damit darin Regen
waſſer für Vögel und Hunde ſich ſammeln kann

Die Steine ſind alle aus weißem Marmor und leuchten
ell unter den dunklen Maſſen der Zypreſſen Zwiſchen den
teinen ſtehen hin und wieder die wunderlichſten Gebäude

aus deren Mauerritzen Feigen wachſen deren Dächer von
Maulbeer und Feigenbäumen nicht nur beſchattet ſondern
wie es W zuſammengehalten werden Als ich zum erſten
Male hierher kam blühten die Glyzinen und hingen in
duftigrlila Traubengebüſchen in ganzen Wolken von den
e die ſie überwuchert hatten von den Dachvor
prüngen den ſonderbaren kleinen Balkonen und Vorbauen
rab Mitten zwiſchen den Häuſern liegt wohl auch ein
ärtchen verborgen und Roſen in Kränzen und Girlanden

in Vüſchen quellen hervor

Bei nen ren wir hier umher undgenoſſen die Stunde in der alles an einem ſchönen Tage
wohltätig zu ſein ſcheint Das Licht blendete nicht mehr
die Wärme iſt milder alles atmet Behagen und e und
das Herz iſt für jeden freundlichen ſchönen Eindruck offen
Eanz ohne Ziel und Zweck wanderten wir und blieben vor
einem Hauſe ſtehen das wohl verſorgt zu ſein ſchien und ein
faſt reiches Anſehen hatte

Es war zierlich aus Holz gebaut die hölzernen Gitter
vor den Fenſtern leuchteten in warmen rötlichen Tönen wie
ſie Sonne Wind und Regen ſelbſt geſtimmt hatten Das

ger Haus war h von r r
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W

Der Fabrikationshöchſtpreis das heißt der Preis den dieFabrilen höchſtens beim Abſatz an die Händler in Anrech

nung bringen dürfen beträgt 1 für roh eingelegte Faßboh
nen für 50 Kilogramm netto einſchließlich Faß 28,50 Mk für
50 Kilogramm brutto für netto 25,50 Mk 2 für abgebrühte
Faßbohnen für 50 Kilogramm netto 33,80 Mk für 50 Kilo
gramm brutto für netto 30,80 Mk

Sämtliche Faßbohnen die auf Grund der Selbſtkoſten
preiſe im Groß und Kieinhandel nicht zu den oben d
Preiſen abgegeben werden können werden von uns übernom
men und im Jntereſſe der Geſamtheit einheitlich bewirt
chaftet werden Zu dieſem Zwecke haben die jetzigen Eigen
ümer uns bis zum 20 Mai 1917 anzugeben a welche Men

gen Faßbohnen ſie in ihrem Beſitze haben b die Belege dar
über zu erbringen zu welchen Preiſen ſie die Faßbohnen er
worben haben

Für die Anmeldung müſſen Vordrucke benutzt werden
die bei der Gemüſekonſerven Kriegsgeſellſchaft m b H zu
Braunſchweig anzufordern ſind Das Eigentum an dieſen
Faßbohnen darf ohne unſere Genehmigung nicht weiter über
kragen werden Vohnen die uns nicht augezeig werden
dürfen zu keinen höheren Preiſen als den oben feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen verkauft werden

Gemeinnützigen Stellen die im Jntereſſe der Ernäh
rung der Bevölkerung von Behörden ins Leben gerufen wor
den ſind werden die von ihnen beſchafften Faßbohnen nacht
abgenommen werden zur Anzeige ſind ſie jedoch verpflichtet

Ueber die Höchſtpreiſe für Faßbohnen im Kleinhandel
erfolgen noch beſondere BekanntmachungenHie Verlängerung der Anzeigefriſt bis zum 20 Mai

1917 erfolgt mit Genehmigung des Reichskanzlers
Braunſchweig den 16 Dezember 1916/5 April 1917
Gemüſekonſerven Kriegsgenoſſenſchaft mit beſchr Haftung

Halle den 28 April 1917
Der Magiſtrat

Nadelrundholz
Mit dem 1 Mai 1917 iſt eine Bekanntmachung Nr H I

1856,/3 17 K R betreffend Beſtandserhebung von
Nadelrundholz in Kraft getreten Durch dieſe Bekannt
machung werden alle Vorräte an gefälltem Nadelholz mit
einer Zopfſtärke von 10 Zentimeter aufwärts einer Melde
pflicht unterworfen Zur Meldung verpflichtet ſind Wald
eigentümer und Waldnutzungsberechtigte ſoweit ſie im Be
ſitz von Holz ſind daß noch nicht ag einen Dritten über wieſen
iſt ferner Sägewerksbeſitzer Holzhändler und ſonſtige Per
ſonen bezüglich des Holzes das ihnen gehört oder von ihnen
erſtanden und ihnen bereits überwieſen iſt gleichgültig wo
es lagert Perſonen deren Geſamtvorrat an meldepflichti
gen Gegenſtänden nicht mehr als 50 Feſtmeter beträgt ſind
von der Meldepflicht befreit Die Meldungen für die der
bei Beginn des 1 Mai 1917 vorhandene Beſtand an melde
pflichtigen Gegenſtänden maßgebend iſt haben in beſonders
vorgeſchriebener Weiſe bis zum 15 Mai 1917 an die Holz
meldeſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin SW 11 König
grätzer Straße 100a zu erfolgen wo auch die amtlichen Melde
ſcheine nach Maßgabe der Bekanntmachung anzufordern ſind
An die gleiche Stelle ſind alle die Bekanntmachung betreffen
den Anfragen und Anträge zu richten

m

Die neuen Preiſe für Herbſtgemüſe Konſerven
Erzeuger und Kleinhandels Höchſtpreiſe

Vom Bevollmächtigten des Reichskanzlers ſind nachſtehende
Preiſe für Herbſtgemüſe in luftdicht verſchloſſenen Behältern feſt
geſetzt worden

Karotten extra kleine Erzeugerhöchſtpreis für die Doſe
1 Mk Kleinhandeshöchſtpreis für die Doſe 1,25 Mk kleine

m mm2Aus dem höher W Garten zu dem ſteinerne Stufen
emporführten ſchauten Lorbeer Zypreſſen dunkle Roſen
Granaten über die Mauer Die Klopfer an der Tür die
den lockenden Garten verſchloß ſtellten zwei ſchöne ſchlanke
Frauenhände aus VWietall gearbeitet dar

Vögel zwitſcherten in den Büſchen ihr Abendlied Vor
dem Hauſe das wie zu einem Feſt geſchmückt ſchien ſtand
eine mächtige Platane die durch ihr Wachstum eine alte
Mauer geſprengt hatte Der Stamm des Baumes war halb
ausgebrannt und gefault und bildete eine Pforte die hin
aus in den Zypreſſenwald führte Man ſtand und traute
ſeinen Augen kaum ſo viel Lieblichkeit Anmut und Poeſie
war um dieſes Haus gebreitet Da öffnete ſich die Tür und
ein neun bis zehnjähriger Knabe trat heraus bildſchön
in einem weißen Unterkleide das von einer und gol
denen Schärpe gehalten und von einem vorn offenen weiß
ſeidenen Uebergewande umflattert wurde

Er trug einen kleinen ſchön geſchwungenen kupfernen
Krug und ging langſam wenige Schrite die aufwärts füh
rende Straße hinan als eine weibliche Stimme hinter dem
Holzgitter eines der Fenſter ihm nachrief Mehemet Mehe
met worauf er zurückkehrte in einigen Augenblicken
aber wieder aus der Tür trat und ſeinen Weg ſortſetzzte
langſam und bedächtig

Dieſe geringe Begebenheit die nicht des Erwähnens
wert erſcheint gewann durch die Schönhetrt mit der ſie vor
ſich ging an Bedeutung Die Vollkommenheit mit der hier
alles ineinander griff die Amgebung die herrliche E ſchei
nung die ſanfte wohllautende Stimme der Rufenden das
bereitwillige Zurückkehren des Knaben ſein würdiges Be
tragen in jeder Vewegung alles floß angenehm und herz
erfreuend ineinander

Wir beſchloſſen dem Knaben nachzugehen Er ſchritt
langſam vor uns her unter den Zypreſſen hin über die
Grabſteine Der Gang die Bewegungen des Knaben waren
gemeſſen nichts Kindiſches ſchien mehr in ihm zu liegen Er

f ging ſo ruhig daß er kaum einmal den Kopf zur Seite
wendete

Unter den Zypreſſen wanderte er ſo weit es möglich
war dann bog er in eine enge Straße eir in der die höl
ernen baufälligen Häuſer auf das ſonderbarſte über undſheinkar ineinander gerutſcht waren Kleine Gartenecken

h in den Mauerritzen Lädchen und rufende
rüllende ſingende Verkäufer Hunde auf Schritt und Tritt

h er Schafe Saumeſel und Pferde unendliches
Leben das mühſelig die enge ſteile Straße hinan und be
dächtig hinabſtieg Unſer Knabe ſtrebt immer gleichmäßig
würdig vorwärts Jetzt geht er durch Galata das uns mit
ſeinem ohrenbetäubenden Lärme umfängt Die Ausrufer
und Verkäufer ſcheinen hier toll geworden zu ſein Die
n mit ihren lorbeerc c

0,80 bzw 1 Mk junge 0,68 bew 0,88 ME geſchnittene 0,64 bzw98 Mk Weiskohl 9,61 bzw 0,78 Mk Rot und Wirſingkoh
6,75 bzw 0,95 Mk Braunkohl 0,62 bzw 0,80 Mk Roſenkoh
125 bzw 1,55 Mk Blumenkohl 1,35 bzw 1,65 Mk Kohlrab

70 bzw 90 Mk Kohlrabi ganze Köpfe 0,90 bzw 1,13 Mk
Sellerie 0,95 bzw 1,20 Mk Spinat 0,71 bzw 0,90 Mk Stein
vilze 1,72 bzw 2 mir Steckrüben 9,62 bzw 0,80 Mk Pfeffer
linge 1,30 bzw 60

Dieſe Preiſe ſind Höchſtpreiſe Fabrikanten und Händler die
in der Lage ſind bei einem angemeſſenen Gewinn zu geringerer
als den hier angegebenen Preiſen ihre Waren zu verkaufen ſini
hierzu verpflichtet Wegen der größeren und kleineren Packungel
gelten noch folgende beſondere Beſtimmungen

a Erzeugerhöchſtyreiſe Bei den Waren für di
der Erzeugerhöchſtpreis nicht mehr als 75 Pfennig beträgt i
die Doſe die Hälfte der Doſe zusüglich 7 Pfa die 15 Doſt
das Eineinhalbfache der Doſe weniger 9 Pfg die Doſt
das Doppelte der Doſe weniger 3 Pfg

Bei den Waren bei denen der Erzeugerhöchſtpreis mehr al
75 Pfg beträgt koſtet die Doſe die Hälfte der Doſe zu
züglich 7 Pfg die 116 Doſe das Eineinhalbfache der Doſi
weniger 2 Pfg die Doſe das Doppelte der Doſe weniger
s Pfg die 214 Doſe das Zweieinhalbfache der Doſe wenige
s Pfav Kleinhandelshöchſtpreiſe Auf die größeren
und kleineren Packungen dürfen folgende feſte Zuſchläge gemacht
werden Bei Doſen deren Srezeugervreiſe bis einſchl 0,50 M
beträgt 0,12 Mk bis einſchl 0,60 Mk 0,15 Mk bis einſchl 0,70
Mk 0,17 Mk bis einſchl 0,80 Mk 0,20 Mk bis einſchl 0,90
Mk 0,22 Mk bis einſchl 1 Mk 0,25 Mk bis einſchl 1,35 Mk

28 Mk bis einſchl 1,70 Mk 0,25 Mk bis einſchl 210 Mk
0,40 Mk bis einſchl 2,50 Mk 0,45 Mk bis einſchl 3 Mk 0,50
Mark

Bei den Doſen über 3 Mk darf ein feſter Zufchlag von
nicht mehr als 55 Pfennig genommen werden Die Ge
werbetreibenden die Gemüſekonſerven und Fasbohnen im Klein
handel vertreiben ſind verpflichtet in ihren Veſchäftsräumen die
Preiſe der Gemüſekonſerven zum Aushang zu bringen

Der Erzeugerhöchſtpreis für Eier d h derjenige Preis den
der Ankäufer an den Geflügelhalter zu zahlen hat iſt nach Mit
teilung der Provinzialeierſtelle in Magdeburg mit Gültigkeit
vom 1 Mai d J ab auf 20 Pfg feſtgeſetzt worden

CLokaler Teil

Der erſte Maf
Hart lag heuer des Winters Regiment auf uns und als der

Kalender ſchon längſt des Frühlings Anfang verzeichnet hatte
wetteiferten noch Schneeſturm und grimmer Froſt miteinander
die dem Lenz entgegenhoffende Natur und die Erdenkinder
niederzuducken Voller Tücke zeigte ſich diesmal auch der April
er machte ſeinem üblen Leumund alle Ehre und wenn er ſchließ
lich auch am Abſchiedstage ein freundlich helles Frühjahrskleid an
legte ſo ſah man dieſen Ausbund bubenhaften Uebermuts doch
nur zu gern ſcheiden Nun hat der ſo oft beſungene und ange
ſchwärmte Mai ſeinen Einzug gehalten

Seit Olims Zeiten ſchmückt ihn der ſchöne Ehrenname
Wonnemonat Da kann man auch ſchon etwas von ihm verlan
gen Aber diesmal hat er alle Erwertungen gleich am Tage ſeiner
Ankunft übertroffen Wie mit einem Zauberſchlage iſt es wirk
lich Frühling geworden Aus dem blauen Himmel blinzelt durch
die weißen Wölkchen die Sonne und taucht die Welt in Licht und
Wärme Die ſcharfen Stürme die noch vor wenigen Tagen durch
die Straßen jagten ſind verſcheucht Die linden Lüfte ſind er
wacht Die Schwalben die man bisher ängſtlich umherflattern
ſah tummeln fich jetzt fröhlich in dem ſonnendurchglänzten Luft
meer die ganze Natue atmet auf und dehnt ſich wohlig wie nach

klingen und klappern die Geldwechsler die wie die Be
ſeſſenen eine Handvoll Geld auf r glasüberdeckten Wechſel
bänke werfen und mit einem Griffe wieder zuſammenraffen
die Herden die Wagen die Menſchen aus aller Herren
Länder alles wirkt ſinnverwirrend

Jetzt ſchreitet unſer Knabe über die neue Brücke die
über das Goldene Horn führt gibt ſeine zehn Para die er
ſchon in der Hand bereit hält einem Brückenwächter der
in ſeinem weißen langen Kittel wohl darauf achtet daß nie
mand ohne n entweicht Von dieſer Ordnung
nur das zudringliche Bettelpack ausgenommen kleine Mä
chen in ſchreiendſte Farben gekleidet in organgegelben
feuerroten Beinkleidern Solches Geſindel ſchlüpft des Tages
wohl tauſendmal durch macht Sprünge ſchneidet hinter den
Wächtern Geſichter und quält und zerrt mit Bitten und
Schmeicheln und Streicheln die Vorübergehenden

der Brücke
folgen faſt vergeſſen über all der Bewegung um uns herum
die mächtigen Schiffe die Hunderte von bunten Kaiks
Boote das herrlich aufgebaute Galata an einem Ufer und

Stambul mit ſeinen Minaretts Moſcheen und der Wwigtichen
Hagia Sophia am anderen Ufer und dem Bosporus zu die
blauen Berge von Aſien e leuchtend Falken
und Fiſchadler über uns Möwen und Schwalben tauchend
und n der blauen ſchimmernden Waſſerfläche ſtreichend
a armaraMeer wehte ein ſanfter Wind erfriſchend

rüber
Da flattert entfernt ſchon von uns das ſeidene Gewand

unſeres Knaben Wir gehen ihm weiter nach und ſehen wie
er langſam dem uns unbekannten Ziele zu durch Gaſſen und
Säßchen wandelt Jetzt ſteht er vor einer Moſchee und wir
ſind nahe bei ihm Es iſt die Moſchee Nuri Osmanie das
iſt osmantſches Licht Vier Minaretts ſteigen ſchlank in
die Höhe uralte gewaltige Platanen beſchatten die Kuppel
des ernſten Baues

An der Ecke der Moſchee ſteht ein Alter in grünem Tur
ban und ſingt mit einer tief ergreifenden wundervollen
Stimme und Bewegung wie man ſie 8 von dem SängerHomer denken kann Der Alte an der re iſt auch bllnd
wie Homer Er ſingt Gläubige ich tat die Augen zu umdie nicht zu ſchauen Schließt Eure nen vor
allem Böſen Hört mich ßläubige Beſſer du verlierſt das
Auge als du ſiehſt das Böſe und es Jch ſelbſt kann
das l nicht mehr gen Mekka heben nahet
ein guter Menſch ſo leitet er mich daß ich des Heils nigf

ne t i s der e eine Gabeer erhob er die Hände flehend gen Himmel undſie ne nach den Voribereterd aus Rrett
Der Knabe redete ihn an ohne daß der BlindeK

den er immer von neuem under Freund e dem e er

ätten wir unſerem Knaben weiter zu



langem Schlaf Auch uns Menſchenkindern wirds wieder leichter
ums Herz Neue Hoffnungen ziehen in uns ein Wie der Früh
ling der Natur erblüht muß doch auch im Leben der Völker wieder
Frühling werden und der Frieden wieder ſeinen Einzug halten

Außerkursſetzung der Kickel und Silbermünzen
Der Kleingeldmangel über den mit Recht ſo viel geklagt

wird läßt allen Ernſtes darauf ſchließen daß die Nickel und
Silbermünzen von Münzenſammlern es gibt auch ſolche
zurückgehalten werden Um dieſe Menſchenfreunde zur
Herausgabe der zurückgehaltenen Münzen zu bewegen ſchwe
ben wie wir hören Erwägungen die NRickel und Sil
bermünzen außer Kurs zuſetzen

Die Hamſter würden dann wenn ſie die Münzen nicht

l nur den Metallwert erſetzt bekommen der ja bekanntlich erheblich geringer iſt als
der Münzwert

Ablegung der ärztlichen Prüfungen
Für die im Heeresſanitätsdienſt ſtehenden Medizinſtudieren

den iſt in Ausſicht genommen

A Aerztliche Vorprüfung 1 Wer bereits zumKurſus am 2 Januar 1917 hätte zugelaſſen werden können r
Abkommandierung ſich aber aus militäriſchen Gründen nicht hat
ermöglichen laſſen foll für die Zeit vom 1 Mai bis 1 Auguſt
1917 beurlaubt werden er kann früheſtens vom 15 Juli 1917 ab
die ärztliche Vorprüfung ablegen 2 Wer bei Kriegsbeginn
drei Studienſemeſter darunter ein Militärſemeſter zurückgelegt
dat Jahrgang Oſtern 1913 ſoll zum Studium während des

r 1917 und im Anſchluß daran zu einem vom
1 Auguſt bis 1 Oktober 1917 einzurichtenden Kurſus beurlaubt
werden Jm le an dieſen Kurſus iſt die ärztliche Vor
prüfung bis ſpäteſtens 15 Oktober 1917 zu erledigen 3 Zu dem
unter 2 einzurichtenden Kurſus vom 1 Auguſt bis 1 Oktober 1917
ſoll ferner beurlaubt werden wer bei Kriegsbeginn drei volle
Studienſfemeſter zurückgelegt hatte Jahrgang Oſtern 1913
4 Von den Studierenden der Medizin die irrtümlich zu dem am
2 Januar 1917 eingerichteten Kurſus abkommandiert waren
ſollen die welche a trotzdem zur Prüfung zugelaſſen waren und
die Prüfung beſtanden haben von der nochmaligen Ablegung der
Prüfung befreit bleiben b den Kurſus durchgemacht haben zur
Prüfung aber nicht zugelaſſen waren lediglich die Prüfung im
Laufe des Sommerſemeſters 1917 ablegen 5 Alle Studierende
die zu den unter 2 bis 4 Aufgezählten gehören und die ärztliche
Vorprüfung bis zum 15 Oktober 1917 beſtanden haben ſollen das
Prüfungszeugnis erſt am 15 Oktober 1917 erhalten

B Aerztliche Prüfung Kandidaten der Medizin die
zu dem am 1 März 1917 eingerichteten Kurſus aus militäriſchen
Gründen nicht haben beurlaubt werden können ſollen zum Stu
dium während des Sommerſemeſters und zur Ablegung der
Staatsprüfung bis längſtens Ende Auguſt beurlaubt werden Die
Prüfung begint für ſie am 15 Juli 1917 Beurlaubungen kommen
jedoch für A und B nur in Frage ſoweit es die dienſtlichen Ver
hältniſſe insbeſondere die Kriegslage geſtatten

Die ſtädtiſchen Muſeen
werden vom 2 Mai ab wieder geöffnet ſein die Beſuchs
ſtunden ſind vorläufig für Mittwoch Freitag und Sonntag
auf 11 3 Uhr feſtgeſetzt

Der Beſuch iſt in dieſen Stunden unentgeltlich
An anderen Tagen können das Muſeum und die Vilder

galerie gegen eine Beſuchsgebühr von 50 Pfennig für die Per
ſon beſichtigt werden

Nußbäume
Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

at eine Verfügung erlaſſen daß nach Möglichkeit die Vermeh
rung unſerer Walnuß Pflanzen nicht ins Stocken geraten möchte
weil der Bedarf an Walnußholz für die Zukunft außerordentlich
groß werden wird Darum ſei hierdurch darauf hingewieſen daß
man möglichſt ſchon jetzt Plätze ausfindig machen ſollte auf denen
Walnußbäume ein gutes Gedeihen finden werden Für die An
pflanzung von Walnußbäunten ſind von dem Herrn Miniſter Bei
hilfen aus Stoatsmitteln in Ausſicht geſtellt worden um Nuß

e

älterer Mann er mochte ſeines Standes Handwerker ſein
ein Oeſterreicher ſtand neben uns und hatte ſich die Sache

mit angeſehen
Scherbet ſagte er erklärend und wies auf den

Knaben ſie werden ein Feſt gehabt haben und bringen dem
Armen etwas

Wir fragten nach dem Knaben
Das wird halt ein Schüler aus der Nuri Osmanie

ſein erwiderte er Schule wiſſen Sie Schule gelehrte
Schule Und ſehen Sie fuhr er fort der Alte da das iſt
einer der hat ſich ſelbſt blind machen laſſen Wiſſen Sie
das iſt ein Volk man kennt s nit aus Jch bin ſchon an
die dreißig Jahre hier Bei uns lamentieren ſie und ſchreiben
ſie über die ſchlimme Welt und machen Gott weiß ein Weſen
daraus Man ſollte meinen es ginge an den Kragen Aber
die Hunde die bellen beißen nit Hier aber denkt eines
und denkt und denkt was für eine böſe Welt und fertig
iſt s Blind läßt er ſich machen ſtockblind will nichts mehr
ſehen nichts ſtellt ſich an eine Ecke und ſingt So eine
Art Derwiſch iſt der Bettler

Der alte Oeſterreicher ſchüttelte den Kopf und ſah
uns an

Kurz und gut machen ſie ſagte er ind lachte auf
wie einer es tut im Vewußtſein als habe die Vorſehung ihn
auf einen Beobachtungspoſten über die menſchlichen Tor
heiten geſtellt Sie ſind wohl fremd hier Nun dann
können Sie ſchon etwas hören und ſehen Unſonſt kommen s
nit nach Konſtantinopel

Der Alte griff an ſein Fez und ging langſam weiter
Währenddem hatte der ſchöne Mehemet den Blinden zu

einem der Waſchplätze die um die Moſchee her liegen ge
führt damit der Alte ſeine Waſchung verrichten konnte
Darauf verſchwanden ſie beide in der Moſchee und oben auf
dem Minarett rief der Muezzin die Gläubigen zum Gebet

Wir gingen unter den Platanen auf und nieder Die
Sonne ſank Von Norden her machte ſich ein empfindlich
kühler Wind auf welcher tiefgehende Wolken ſchnell vor ſich
her trieb Wie Nebel kam es herangezogen hing ſich an die
Spitzen der Minaretts und verhüllte dieſe und als wir
wieder unten an der Brücke ſtanden 333 wir daß die
Kuppel der Hagia Sophia tief in Wolken ſteckte Vor
meinen Augen ſchwebte noch auf dem Heimwege die Geſtalt
des e Knaben Mir war als ſähe ich ſein wetßes Ge
wand im nebligen Frühlicht flattern der Ernſt die Gelaſſen

ſeiner ganzen Erſcheinung wird mir unvpergeßlich ſein
b Mitleid ihn zu dem Blinden zog ob er mit Grauen oder

Liebe ſich dem lebenverachtenden Manne nahte ob er zu ihm
hingeſendet wurde und gehorſam ging ob ein Ritus ſeiner
Schule ihm dieſen Gang vorſchrieb wer weiß es und wer
will in dieſem Ueberſchwall von fremdem Leben Unbe
kanntem Geheimnisvollem eine einzelne Erſcheinung die zu
fällig vor uns auftaucht recht deuten

däume Eberall dort unkerzubringen ſo günf e Bedingun
ür ihre Weiterentwicklung erhalten ken T an vie S
auvereine und an die Privatbeſitzer hierdurch die Anregung Ge

ſuche um Veihilfen zu ſolchen Pflanzungen die für den Herbſt in
Ausſicht genommen werden möglichſt n einzureichen da
mit alle dieſe Geſuche rechtzeitig Berückſichtigung finden können
Es werden zum Herbſt ſicherlich auch ausgewachſene Walnuß
bäume im Gegenſatz zu den jungen Pflänzchen die in dieſem
Frühjahr zur unentgeltlichen Verteilung gelangten zur Verfü
gung geſtellt

Damit aber der in den Baumſchulen vorhandene Vorrat recht
zeitig bereit gehalten wird iſt eine baldige Einreichung ſolcher
Geſuche erwügnſcht weil die Gefahr beſteht daß die Vorräte in
den Baumſchulen nicht ausreichend ſind um alle diesbezüglichen
Geſuche befriedigen zu können

Für die Gewinnung von Walnußholz kommt neben der Jug
lans regia auch der ſchwarze Nußbaum Juglans nigra in Frage
der für die Holzgewinung einen außerordentlich hohen Wert be
ſitt Man ſolll deshalb die Stellen bei denen man auf Ernten
vnd Früchte keinen en Wert legt ſondern die nur zur
Erzielung des Walnußholzes dienen ſollen mit der Juglans
nigra bepflanzen Auch ſie wird die vom Miniſterium in Aus
ſicht geſtellte böchſtzuläſſige Zuwendung aus Staatsmitteln er
kalten wenn die Prüfung der Plätze ergibt daß Ausſicht auf
ein gutes Gedeiben vorhanden iſt

Die Obſtbanabteilung der Landwirtſchaftskammer iſt beauf
tragt größere Mengen auch 4jährger pflanzbarer Nußbäume
bei denen die Gewähr beſteht daß ſie von guten Mutterbäumen
ſtammen für die nächſte Pflanzzeit bereit zu halten damit ſie
den Intereſſenten zu gegebener Zeit überwieſen werden können
Anträge auf die Lieferung ſolcher Bäume für deren Anpflanzung
rom Herrn Miniſter die Gewährung einer Staatsbeihilfe in
Ausſicht geſtellt worden iſt ſind ſobald wie möglich erwünſcht da
d e dandenen Vorräte guter Nußbäume nicht allzu groß ſein

ürften
Auch die Anträge auf Gewährung einer Staatsbeibilfe für

die Anpflanzuig von Nußbäumen werden von der Landwirt
ſchaftskammer zur Prüfung und Weitergabe an den Herrn Mi
niſter gefammelt wo die Veſchaffung des Pflanzenmaterials von
den Intereſſenten ſelbſt übernommen wird
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Der Provinzfalverband der Berliner Miſſton
hielt am n am Vortage der Tagung der Miſſionskonferenz
in der Provinz Sachſen um 2 Uhr in den Thaliaſälen ſeine dies
jährige Hauptverſammlung ab Es geht uns darüber folgender
Bericht zu

Der Vorſitzende des Provinzialverbandes Paſtor Meinhof
Halle begrüßte nach gemeinſamem Geſang Schriftverleſung und
Gebet die zahlreich Erſchienenen Auch die Anregungen aus dieſer
Miſſionstagung hinausgetragen und fruchtbar gemacht in den Ge
meinden ſollen und können in dieſer Zeit dein Volke Kraſt aus
dem unerſchöpflichen Reichtum des Gotteswortes vermitteln Das
ſoll ihr erſter Zweck er Redner dankte für das ſchöne Gelingen
der verſchiedenen Miſſionsveranſtaltungen die am geſtrigen Sonn
tag Jubilate in den halliſchen und den Gemeinden der benachbarten
Landſynoden in die Wege geleitet worden waren und brachte
zur Kenntnis daß am 17 September d J im Kreiſe Falken
berg Liebenwerda Elſterwerda Falkenberg Werben Mühl
berg eine zweite diesjährige Veranſtaltung feſt in
Ausſicht ſteht Nach Erſtattung des Rechnungsberichtes und An
nahme einer Satzungsänderung betr die Vertreter zum Vertrauens
rat ergriff ſodann Miſſionsinſpektor Beyer das Wort zu r
Vortrage Was ſagt die gegenwärtige Lage der Ber
liner Miſſion ihren heimatlichen Freunden in dem er
etwa folgendes ausführte Trotz immer neu auftauchender Gefahren
blieb das älteſte Miſſionsfeld der Berliner Miſſion Südafrika
vom Kriege wunderbar verſchont Von einigen Ausnahmen ab
geſehen darf die ganze Arbeit dort bis heute noch weitergeführt
werden Das Erſtarken der Burenpartei in Südafrika berechtigt
zu der Hoſſnung daß die Arbeit auch nach dem Kriege dort
in unſeren Händen bleiben wird Das blühende Miſſionsfeld
DeutſchOſtafrika hingegen iſt durch den Krieg zum
Schlachtfeld geworden und von 22 Hauptſtationen ſind 21 der
Miſſionare beraubt Die Miſſionare dieſer Stationen ſind mit
ihren Frauen und Kindern zunächſt nach Blantyre in Britiſch Oſt
afrika in Gefangenſchaft geführt worden Dort wurden die Fa
milien in roher Weiſe getrennt Die Männer ſchaffte man nach
Mombaſſa offenbar in der Abſicht ſie weiter nach Indien zu brin
gen Die Frauen und Kinder ſind in Pretoria in Südafrika ange
kommen neuere Nachrichten beſagen daß ſie von dort nach
Deutſchland übergeführt werden ſollen Der Sachſchaden in Deutſch
Oſtafrika wird allein von dem Superintendenten einer Synode auf
nahezu 15 Million Mark geſchätzt Die Nachrichten die über die
Haltung der Gemeinden zu uns gedrungen ſind ſind ſehr erfreu
lich doch muß je länger der Krieg dauert mit um ſo ſchwererer
Schädigung gerechnet werden ie beiden Miſſionsfelder in
China Kiautſchou und Südchina haben unter dem Krieg zeit
weiſe auch ſehr gelitten aber die Arbeit konnte von einigen ſchmerz
lichen Unterbrechungen abgeſehen im großen und ganzen bisher
aufrechterhalten werden Der Eintritt Chinas in die Reihe unſerer
Feinde bringt auch die Miſſionsarbeit in China in ernſte Gefahr
Die Lage iſt zurzeit noch ſo ungewiß daß man zunächſt darüber
noch nichts ſagen kann Dieſe Lage der Miſſion ſtellt ihren
heimatlichen Freunden große Aufgaben Es gilt die beſtehende
Arbeit in Südafrika zu halten die zerſtörte in DeutſchOſtafrika
wieder aufzubauen und wenn möglich die in Oſtaſien zu ſteigern
Die Kraft der Miſſion hängt von der Kraft des Glaubens und der
Liebe der heimatlichen Chriſtenheit ab Glauben und Liebe zu
wecken und zu pflegen iſt daher die wichtigſte Kriegsaufgabe aller
Miſſionsfreunde

Die Ausſprache über die gehaltvollen Darlegungen leitete
Miſſionsdirektor AxenfeldBerlin ein So weit ſich bisher
abſehen läßt ſo führte er aus iſt keine Miſſion ſo hart vom
Kriege mitgenommen worden wie die Berliner Aber das iſt
noch kein Grund zum Verzagen die Hoffnung auf ein Weiter
wirken nach dem Kriege bleibt unerſchüttert Noch ſind weite
Miſſionsfelder in Südafrika vom Kriege perſchont geblieben trotz
der allgegenwärtigen Verleumdungsfeldzüge der Engländer gerade
in dieſer Gegend Aber wenn ſelbſt ſämtliche Miſſionare der
Geſellſchaft interniert werden ſollten ſo darf doch feſt und getroſt
gehofft werden daß die jungen chriſtlichen Gemeinden aus eigener
Kraft durchhalten werden Erſt dieſer Tage ſchrieb ein Miſſionar
der Geſellſchaft aus China Die eingeborenen Helfer halten ſich
wundervoll Solche Zeugniſſe laſſen viel hoffen Jm weiteren
Verlauf der Beſprechung wurde die brennende Frage nach dem
Einfluß des Krieges auf das heimatliche Jntereſſe an der Heidenmiſſton aufgeworfen Wie von verſchiedenen

Seiten aus der Verſammlung bezeugt wurde beſteht aller Grund
zu der Erwartung daß die Herzen und Hände der evangeliſchenChriſtenheit nach dieſer Kriegszeit für die Werke der Miſſion offen

ſtehen werden wie vordem wenn auch begreiflicherweiſe im Augen
blick hier und da eine leichte Zurückhaltung feſtzuſtellen iſt Auch
der bekannte Miſſionsmann Dr Julius Richter Berlin der
an der Beſprechung mit ausführlichen und ſehr wertvollen Worten
teilnahm beſtätigte das aus ſeiner reichen Erfahrung heraus ge
rade die le Jahre e ihm erfreuliche und

Beweiſe erbracht daß der eigentliche Stamm Mih der Heimat an Feſtigkeit und Zuverſicht entſchieden

achſen iſt Des weiteren legte Dr Richter in gender
a dem Geſchick des Miſſionsmannes des Apoſtels

Paulus dar wie von der gen enheit gerade der BerlinerMiſſion Licht auf Gegenwart u n fällt Der Weltkrieg
iſt nicht die ſchwerſte Prüfung der Berliner Miſſion im Boxer
und im Herero Aufſtand und anderweit in den letzten Jahrzehnten
hatte ſie ſchwerere Anfechtungen a überſtehen und hat ſie über
ſtanden Sie wird auch dieſen Krieg überdauern ſofern ſie nur
vom rechten Miſſionsgeiſt der Chriſtenheit daheim hindurch
etragen wird Der Feind mag Stationen zerſtören ſoviel er willdie deutſche Chriſtenheit bleibt dem Befehl ihres Heilandes getreu

Einen herzerfreuenden Beweis die Miſſionsfreudigkeit in
der Heimat ergab ſogleich im Anſch an dieſe Worte die Dar
bringung der Ge den ir die T airitanee Not der
Berüner Miſſionsgeſellſchaft Die Sammlungen y3 noch im
Gange um ſo mehr will es deshalb heißen daß ſchon jetzt dieiſthen Gaben mehr als 5700 Mark t Allein der hieſige

ungfrauenverein überreichte durch P Bach mit einem ſinnvoilen
Gedicht einen Beitrag von über 300 Mark Jntereſſieren wird
in dieſem Zuſammenhange daß zu einer allgemeinen Sammlung
ür die oſtafrikaniſche Not auch Generalfeldmarſchall v Macken
en ein anſehnliches Scherflein beigeſteuert hat

P Meinhof ſchloß die Verſammlung der auch Oberpräſident
v Hegel Magdeburg beiwohnte nachdem MiſſionsdirektorJe xen ferd ſichtlich bewegt für die reichen Zuwendungen gedankt

tte

Im Rahmen der Miſſions konferenz in der Provinz
Sachſen fand am Montag um 3 Uhr im Gemeindeſaal Albrecht
ſtraße unter Leitung von Domprediger Lic Baumann die
Jahresverſammlung der Freunde des Jeruſa
lemsvereins ſtatt Der Schriftführer des Hauptvorſtandes
P Ulich aus Berlin Wilmersdorf berichtete über die
Miſſion des Vereins unter dem Kriegsdruck
Dieſer ſei mit den ſchweren Nöten anderer e ehren
nicht entfernt zu vergleichen da die Arbeit im Heiligen Lande auf
allen Stationen nicht unterbrochen zu werden brauchte Zwar
wurden die deutſchen Gemeinden Jaffas und Haffas durch die Be

ehans vom Meere aus gefährdet und die ganze Wirklamkeit
s Vereins durch den Angriff der Engländer auf den Süden

Paläſtinas zeitweiſe in Frage geſtellt Zwar v der Militärdienſt
die Schar der deutſchen und der arabiſchen Miſſionsarbeiter gelichtet die Seuchengefahr den Schulen unverhoffte Ferien gebracht

und die Teuerung erhebliche Häufung von Schwierigkeiten und
Koſten verurſacht Aber die Schulen erfreuen ſich eines bisher
ungekannten Zuſpruches nachdem die Schulen der feindlichen
Stationen geſchloſſen ſind deutſche Lehrkräöfte werden von der
Regierung für ſtaatliche Schulen erbeten Die acht Predigtſteller
des Vereins konnten regelmäßig bedient und auch deutſchen Trup
pen in Lagern Kranken und Erholungshäuſern Gottesdienſte ge

alten werden Und das Leben der Gemeinden war reger als je
So kann bei dem Zuſammenſchluß dec Türkei mit dem Deutſchen
Reiche voll Hoffnungen in die nächſte Zukunft geſehen werden
wenn der Verein aus der Heimat vermehrte Hilfe findet

Wie dieſe ſpeziell in unſerer Provinz zu fördern und zu wecken
ſei wurde im Anſchluß an den reichhaltigen Vortrag von der
kleinen Schar der Verſammelten eingehend und nicht ohne Erfolg

erwogen

Brockenſammlung der Stadtmiſſion
Zwecks Ausgeſtaltung der Brockenſammlung die von der

Stadtmiſſion wie wir bereits kurz berichtet haben dankenswerter
We ſe nun in vermehrtem Maße und großzügig in die Hand ge
nominen worden iſt fand am letzten Freitag im Weidenplan eine
d von Jntereſſenten ſtatt Nach dem Aufruf in der
Preſſe haben ſich ſür die neue Arbeit die das Kleine und ſcheinbar
Wertloſe in den vaterländiſchen Hilfsdienſt ſtellen will etwa 75
freiwillige Helfer und Helferinnen gemeldet die zum größten Teil
erſchienen waren Halle kann und will nicht hinter anderen
Städten zurückſtehen und ſeine kleine bereits vorhandene Brocken
ſammlung ſoll nun zu einem über unſere ganze Stadt ausge
dehnten h Anternehmen ausgebaut werden Zur
Verwertung für Kriegszwecke ſoll alles geſammelt werden was
in zahlreichen Haushaltungen immer noch achtlos beiſeite ge
worfen wird oder unbenutzt herumſteht wie Papier aller Art
Blechdoſen Bindfaden alte Bücher Blumentöpfe Flaſchen
Kapſeln Korke Lumpen jeglicher Art Stanniol Zigarrenab
ſchnitte bänder und kiſtchen ufw

Paſtor Winterberg der Leiter der Verſammlung legte den
Anweſenden Plan und Ziel des erweiterten Unternehmens aus
führlich dar Zwei Freunde der Stadtmiſſion haben vor kurzem
die Brockenſammlung in Braunſchweig ausführlich ſtudiert um
daraus Richtlinien für die halliſche Gründung zu gewinnen Jn
zahlreichen Städten beſtehen ſchon ſolche Sammlungen für Kriegs
zwecke und haben ſich außerordentlich gut bewährt Ein ſtatt
licher Reingewinn hat vielerorts erzielt werden können durch
Sammlung und Verkauf ſcheinbar wertloſer Abfälle im Haus
halt die bisher zumeiſt ins Feuer oder in die Aſchengrube
wanderten Es iſt geplant in Halle einige hundert Volksſchüler
als Sammler anzuſtellen die Abfälle aus den Häuſern die nach
Straßen in einzelne Bezirke verteilt werden abholen und jeden
Nachmittag in dem dazu hergerichteten Bureau Weidenplan 3
abliefern Dort werden ſie von 2 Helferinnen in Empfang ge
nommen ſortiert und abgewogen Die Kinder erhalten dafür
Quittungen mit Angabe von Art und Menge des Eingelieferten
Die Quittungen werden dann von anderen Helferinnen gegen
Gutſcheine eingetauſcht die als Bargeld angeſehen werden und
wofür die Kinder Lebensmittel erhalten oder ſich dafür an Ort
und Stelle Schulhefte Bleiſtifte u dergl eintauſchen können
wodurch der Sammeleifer der Kinder in wirkſamer Weiſe ange
ſpornt wird Jeden Nachmittag werden 10 Helferinnen zu tun
haben um alle Arbeit zu bewältigen Das Ganze wird ſtatiſtiſch
gebucht Tauſend r Hände regen helfen ſich in munterm
Bund kann man hier auch ſagen So ſchön es iſt daß ſich ſchon
viel freiwillige Arbeitskräfte gefunden haben das neue Unter
nehmen braucht zu ſeinem Beſtehen auch weiter offene Hände die
Geldgaben ſpenden und vermitteln 400 Mark ſind bereits ge
ſtiftet worden aber mindeſtens 10mal a viel iſt nötig Der ſo
oft bewährte Opferſinn der halliſchen Bürgerſchaft wird ſich gewiß
auch hier glänzend bezeugen Mag für den Anfang das kleine
Bureau auf dem Weidenplan genügen ſowie das zur Unter
bringung der Gegenſtände gemietete Kriſtallhaus auf dem Harz
Soll aber wie notwendig die Neuſchöpfung baldigſt wachſen dann
ſprengt ſie die engen Wände und weit größere Räume ſind not
wendig Auch auf dem Bahnhof ſind Lagerräume nötig zum
Unterbringen der Brocken bis zum Abtransport an die Zentral
ſtelle Ebenſo müſſen dann tüchtige bezahlte Kräfte zum Ver
packen und Verſenden angeſtellt werden Darum die Herzen auf
und die Hände auf damit die halliſche Brockenſammlung ſchleunigſt
wachſe und reichen Ertrag abwerfe Paſter Winterberg am
Weidenplan nimmt jederzeit und dankbar alle für die Brocken
ſammlung beſtimmten Gaben entgegen

Die Fahrgeldeinnahmen der ſtädtiſchen Straßenbahn betrugen
in dieſem April 87 410,50 Mk im April des Vorjahres 63 484,55
Mk mithin 1917 23 925 96 mehr insgeſamt vom Januar bisApril d J ſind 79 032,45 Mk mehr vereinnnahmt als in der
gleichen Zeit des Vorjahres

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn Halle betragen vom
1 bis 20 April d J 141 111,40 vom 1 bis 30 April v J
103 632,70 Mk mehr dieſes Jahr 37 478,720 Mk
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Zur Förderung kunſtaeſchichtlicher Heimatkande Aus Anlaß
der bevorſtehenden Hundertjahrfeier der Vereinigung der Uni
verſitäten Halle und Wittenberg hat der Provingzialausſchuß der
Provinz Sachſen dem von Prof Dr Waetzold geleiteten
Kunſtgeſchichtlichen Seminar der Univerſität Halle die Summe
von 5000 Mk bewilligt zur Förderung der kunſtgeſchichtlichen
Heimatkunde

Stadtgymnaſium Die o rn beſtand der Ge
freite d R Johannes Koegel Das Verdienſtkreuz für Kriegs
dilfe wurde verliehen dem Oberlehrer a D Prof Dr Berndt
und dem Oberlehrer Prof Geneſt

Telegrammperkehr nach Polen Serbien und Montenegro
Am 1 Mai wird der gewöhnliche Telegrammverkehr mit den
oon OeſterreichUngarn verwalteten Gebieten in Polen k u k
Militär Generalgouvernement Lublin Serben und Montenegro
eröffnet Ueber die am Verkehr teilnehmenden Orte geben die
Telegraphenanſtalten Auskunft Zugelaſſen ſind nur in offener
deutſcher Sprache abgefaßte Telegramme in dringlichen Ange
legenheiten Die Gebühr für Telegramme nach dem öſterreichiſch
ungariſchen Militär Generalgouvernement Lublin iſt dieſelbe wie

di deutſchen Generalgouvernement Warſchau Telegramme
Serbien und Montenegro koſten 20 Pfg für das Wort

Brockenſammlung für Kriegszwecke Wir berichteten vor kur
zem daß die Abfallverwertung in Halle für gemeinnützige Zwecke
in feſte Bahnen gelenkt werden ſoll Die dafür gegründete
Brockenſammlung für Kriegszwecke wird Montag den 7 Mai

ihren Betrieh eröffnen Sammelgüter werden von jedermann
angenommen Später wird das Einſammeln durch Schulkender
über die ganze Stadt hin organiſiert Geſammelt werden vor
läufig folgende Gegenſtände luminiumpapier BlechdoſenBindfaden Blei Bücher Blumentöpfe Brunnenflaſchen elek
triſche Birnen Eiſen Flaſchenkapſeln Frauenhaare Glas Gummi
Korke Korkabfall Kupfer Lumpen Meſſing Papier Pappe
Stanniol Weinflaſchen Zeitungen Zigarrenabſchnitte Zigarren
bänder Zigarrenkiſtchen Zink Für die Einlieferung des Sammel
zutes werden auf Wunſch Gutſcheine gegeben Es iſt heute vater
ländiſche Pflicht daß nichts weggeworfen alles was noch irgend
Wert hat der Allgemeinheit nutzbar gemacht wird Deshalb er
geht ag alle Vaterlandsfreunde der Ruf der Brockenſammlung
die im Hauſe entbehrlichen Gegenſtände ſchleunigſt zusuführen

Ausbildung von Tuberkulofefürſorgerinnen Einen Lehrgang
zur Ausbildung von Tuberkuloſefürſorgerinnen hat der Haupt
verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Prov Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt am 26 und 27 April d J in Magde
burg ſtattfinden laſſen Die Vorträge und praktiſchen Unlter
weiſungen wurden von dem Direktor der Lungenheilſtätte Vogel
ang Dr Schudt und vom Kreisarzt Dr Thomas abgehalten
ber fünfzig Damen aus dem Regierungsbezirk Magdeburg dar

unter ſehr viele Gemeindeſchweſtern beteiligten ſich an der Ver
anſtaltung Der Zweck des Lehrganges iſt der die bisher viel
zu kleine Zahl der Tuberkuloſefürſorgeſtellen in der Provinz zu
vermehren um der leider wieder anſchwellenden Verbretung der
Tuberkuloſe Einhalt zu gebieten Jn nächſter Zeit ſollen ähnliche
Lehrgänge in den Regierungsbesirken Merſeburg und Erfurt
eingerichtet werden

Für Verdienſte im Felde wurde dem Kriegsfeuerwerker Vize
feldwebel Hackbarth vom Neben Artilleriedepvot Halle das
Meckl Schwerinſche Militärverdienſtkreuz 2 Klaſſe am roten
r verliehen Hackbarth iſt bereits im Beſitz des Eiſernen

reuzes
Allerlei aus der Stadt Geſtern früh wurde die Feuerwehr

nach der Wörmlitzer Straße gerufen Bei ihrem Erſcheinen
wurde feſtgeſtellt daß der Melder von einem Schulknaben unbe
ſugt in Tätigkeit geſetzt worden war Nachmittags wurde die
Wehr zur Veſeitigung eines geringfügigen Küchenbrandes nach
der Schillerſtraße gerufen Jn der Mansfelder Straße brach
die Hinterachſe eines beladenen Laſtwagens Der Straßenbahn
betrieb wurde hierdurch etwa 12 Stunden geſtört Jn der
Merſeburger Straße ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem
Fleiſcherfuhrwerk zuſammen Durch den Anprall wurde der
Führer des Fleiſcherwagens vom Sitz geſchleudert ohne jedoch
Schaden zu erleiden An dem Stadtbahnwagen wurde die Brems
vorrichtung leicht beſchädigt Sonſtiger Schaden entſtand nicht

Die d trifft angeblich den Führer des Fleiſcherwagens
Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen wurde ein hier wohn
hafter Elektromonteur am Angerweg in der Nähe der Halber
ſtädter Eiſenbahn von einem Polizeibeamten feſtgenommen

Paulusgemeinde Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde im
Gemeindehaus Paſtor Haberland

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater findet heute Dienstag den 1 Mai die

letzte Aufführung von Herodes und Mariamne ſtatt Am Mitt
woch den wird Undine mit Anna Enghardt in der Titel
nartie wiederholt Die am Donnerstag den ſtattfindende
Erſtaufführung von Alt Heidelberg ſteht unter der Spielleitung
von Hans Friedrich Die Käti wird von Jrma Grawi Karl
Heinz von Kurt Wilcke dargeſtellt Die nächſte Aufführung des
Dreimäderlhauſes iſt für Freitag den angeſetzt Jn Vor

bereitung befindet ſich Gerhart Hauptmanns Verſunkene Glocke
Walhalla Theater Auf das heute beginnende Gaſtſpiel der

Univerſal und Tanszkünſtlerin Erna Offeney genannt Der weib
liche Silpeſter Schäffer ſei nochmals hingewieſen Erna Offeney
bildet überall wo ſie bis jetzt gaſtierte das Stadtgeſpräch und
viele Zeitungen brachten ſie in Wort und Bild denn trotz ihrer
Vielſeitigkeit ſind alle ihre Darbietungen bis ins kleinſte aus

und künſtleriſch Ueber die weitere Senſation den Ge
heimnisvollen Krauſe wird ſich wohl Halle einige Wochen den
Kopf zerbrechen Die Vorſtellung beginnt 8 Uhr

Die RobertFranz Singakademie ſchreibt uns Einen außer
ordentlich intereſſanten und wertvollen Abend bereitet die Ro
bert Franz Singakademie unter Leitung des Königl und Unjij
verſitätsMeuſildirektors Alfred Rahlw es vor es ſollen am 16
Mai d J und zwar in dem dafür bewilligten Stadttheater

Robert manns Manfred und das jüngſte Chorwerk des
Berliner Singakademie Dirigenten Profeſſor Georg Schumann
Das Tränenkrüglein zur Aufführung kommen Den Manfred

ſpricht der Direktor re Stadtiheaters Herr Leopold Sachſe
und im Tränenkrüglein hat der r den Klavierpar
ſelbſt übernommen Weitere Mitteilungen folgen

Vereine und Verſammlungen
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen lädt

zur Geſanmtvorſtands Sitzung auf Donnerstag abends 824 Ahr
nach dem Ratskeller ein Die Tagesordnung lautet 1 Eingänge
2 Bericht über die letzten Stadtverordneten Sitzungen 3 Ueber
nahme der Stadtbahn durch die Stadt 4 Der neue Stadt Haus
haltplan 5 Beſchaffenheit der Saatkartoffeln 6 Vereins An
gelegenheiten

Halliſcher Lehrerverein Heute Dienstag abends 34 Uhr
ſpricht im Hörſaal 9 der Univerſität Herr Profeſſor Dr Menzer
über Geſellſchaft und Jndividuum der nationale Gedanke Gäſte
ſind willkommen

Der Halliſche Verein für ärztliche Miſſion hielt am Sonntag
abend als r Tagung der Miſſionskonferenz in kleineren
Kreiſe eine Zuſammenkunft im Melanchthonianum ab Miſſ

MNittoldeutsche Privat Bank

Suv Schumann Berlin von der Berliner Miſſionsasſemchaſt
deſſen Wiege in Südafrika n und der länger als 25 Jahre imNyaſſa Gebiet tätig war prach höchſt anregend über die Ein
bürgerung der ärztlichen Miſſion im deutſchen
Nyaſſagebiet Als vor mehr denn einem Vierteliabrhundert
Schumann und die andern Miſſionare der Berliner Miſſion im
Konde Land im Nnyaſſagebiet eintrafen und ſich die Station
Wangemannshöh errichteten fanden ſie hier ein reiches Arbeits
gebiet vor Der Geſundheitszuſtand der ine in dortiger
Gegend iſt keineswegs ein guter Jnfektionskrankheiten aller Art
Malaria Philagria Pocken Dyſſenterie Ausſatz und vor allem
die Schlaſkrankheit ſind hier tagtägliche Erſcheinungen Die Er
nährungsweiſe ſowohl wie die Wohnungs und Kleidungsverhält
niſſe der Leute dort tun das ihre den Geſundheitszuſtand der
Schwarzen zu beeinträchtigen Nun kennen die Eingeborenen zwar
eine ganze Reihe von Krankheiten etwa 30 gegen die ſie auch
entſprechende Mittel in Anwendung zu bringen wiſſen wie ſieüberhaupt angtomiſch im ganzen ziemlich bewandert ſind gegen
über allen plötzlich auftretenden Krankheiten jedoch wie es die
Infektionskrankheiten ſind ſtehen ſie völlig ratlos und verlaſſen
ſich ausſchlietzlich auf Mittel die aus dunkelſtem Aberglauben
und Fetiſchmus entſpringen Für die Miſſion in beiderlei Ge
talt als Miſſion des Wortes und der Tat ſtand hier ein weites
Feld auf Zunächſt wurden Sandflöhe Zahnſchmerzen und Pocken
vertrieben Tauſende von Schwarzen wurden geimpft Hunderte
im Miſſionslazarett behandelt 1910 kam der erſte Miſſionsarzt
ins Nyaſſagebet Arzt und arbeiten ſeitdem Hand in
Hand Wie der Miſſionar dem Arzt hilft indem er den oft ſehr
ſpröden Boden des Vertrauens ebnet ſo hilft der Arzt dem
Miſſionar indem er die Taten vollbringt an die jener mit ſeinem
Worte anknüpfen kann Der chriſtliche Arzt iſt in der ſſion
wicht zu entbehren Eine Anzahl Lichtbilder vervollſtändigte die
ſehr beifällig aufgenommenen Schilderungen Prof D Hauß
lei ter leitete den Abend ein und erſtattete in großen W
Bericht über die gegenwärtige Lage und die zuverſichtlichen Zu
kunftshoffnungen der ärztlichen Miſſion Die in Betracht kom
menden Stationen ſind zurzeit bis auf eine einzige auf Sumatra
Riederländiſch Jndien ſämtlich in Feindeshand

Der Provinzilverband des Guſtav Adolf Vereins Vorſitzenber
Prof D Feine Halle begeht am 26 Juni in Wittenberg ſein
Jahresfeſt

Provinzial Nachrichten
Querfurt 1 Mai Bezirksfleiſchereien Jm hie

ſigen Kreiſe wird mit dem 13 Mai eine anderweitige Regelung
der gewerblichen Schlachtungen inſofern eingeführt werden als
zum Schlachten nur noch einige größere Schlächtereien als Be
zirksfleiſchereien zugelaſſen werden während die übrigen Fleiſcher
nur als Fleiſchverkäufer zugelaſſen werden follen

Lauchſtedt 30 April Stadtverordnetenſitzung
Die Erwerbung der früher Zweil ngſchen Grundſtücke in der
Porckſtraße wurde beſchloſſen die Gebäude ſollen gemeinnützigen
wohltätigen Einrichtungen dienſtbar gemacht werden Gemeinde
ſagl für Jugendpflege uſw Die von der Gemeinde zu leiſtenden
Handwerkskammerbeiträge will man umlegen alſo von ven ein
zelnen Zohlungspflichligen wieder einziehen Ein Unterſtützungs
geſuch des Korps der Altersfreiwilligen wurde abgelehnt Schließ
lich wurde noch Kenntnis genommen von der Mitteilung des

Kern daß das neue Kinderheim unter Leitung
der Schweſter Anni Brackwann am 18 April mit etwa 55 bis
60 Kindern in Benutzung genommen ſei

Delitzſch 20 April Eine Stiftung von 20000 Mk
hat ein Bürger unſerer Stadt der gicht genannt ſein will für
die Zwecke der Armen und Wohlfahrtspflege der hieſigen evang
Kirchengemeinde überwieſen

Eüſten 30 April Während der Vorſtellung eines
hier gaſtierenden Zirkus wurde ein vor 1 Jahren
von ſeinem Truppenteil entwichener Kriegsteilnehmer namens
Kranich der ſeither von ſeiner Frau als vermißt betrauert wird
von zwei Soldaten erkannt und feſtgenommen um ſodann der
Militärbehörde zugeführt zu werden

V Magdeburg 1 Mai Das kommende Krema
torium Trotz des Krieges hat Magdeburg eine Reihe von
Wettbewerben ausgeſchrieben gehabt die künftig große Bauauf
gaben vorbereiten ſollen Ueberraſchend war auch diesmal wie
der die Fülle der Acrbeiten die auf den Bewerb um einen Friedhof im Südoſten der Stadt mit Krematorium einliefen Man
hat das Gefühl friedensgemäßen Schaffens wenn man die Reihen
der oft recht guten Entwürfe durchgeht Da ein erſter Preis nicht
zuerkannt werden fonnte erhielten je einen 2 Preis von 4000
Mark der Entwurf Elbausſichten Verfaſſer Friedrich Bauer
Gartenarchitekt Kurt Schütz Architekt Walter Günther Archi
tekt ſämtlich zu Magdeburg Entwurf Friedensland Ver
S Profeſſor Reinhardt und Süßenguth Architekten Char
loettenburg Viele weitere Preiſe und Ankäufe wurden be
ſchloſſen Das neue Friedhofsgebiet liegt am Rande der Stadt
auf erhöhter Geländewelle mit koſtbarer Ausſicht Es ſoll nach
den geläuterten Anſchauungen der modernen Friedhofskultur
ausgebanut werden

c Sondershauſen 1 Mai Der Höchſtpreis für
junge Gände bis zu zwei Wochen iſt vom Fürſtlichen Land
rat auf 2 Mark für junge Enten bis zu zwei Wochen auf 1,50
Mark feſtgeſetzt Der Preis über zwei Wochen alte Tiere erhöht
ſich monatlich um 1 Mark

x Sangerhauſen 1 Mai Zwei Kinder erſtickt
Nach einer Meldung der Kyffhäuſer Zeitung ſind im benach
barten Rieſtedt die beiden Kinder des Bergmanns Wendt im
Alter von und 2 Jahren erſtickt Die Eltern hatten die Kin
der in der Wohnung allein gelaſſen und waren ihren Feldarbeiten
nachgegangen Während ihrer Abweſenheit hatte ſich das am
Ofen liegende Holz entzündet und durch den entſtandenen Rauch
iſt das bedauerliche Unglück geſchehen Bei der Rückkehr fanden
die Wendtſchen Eheleute ein Kind tot vor während das andere
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab Leider konnte es durch
W Bemühungen nicht wieder zum Leben zurückgerufen
werden

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Wien am 29 April
Das Hauptereignis der Rennen bildete das Frühiahrsrennen

der Dreijährigen die erſte klaſſiſche Prüfung der Derbypferde
Oeſterreichs Ungarns Das mit 40000 Kronen ausgeſtattete
Rennen gewann der als heißer Favorit geſtartete Hengſt des
Herrn Mauthner von Markhof Genero Jockey Janekl in
überlegener Manier Auf dem 2 Platz endeten im toten Rennen
Renera und Grasteufel Tot 16 10 12 15 18 10 Generxo
der durch dieſen Sieg als Vewerber für das öſter

Derby gilt beſitzt auch ein Er gagement im deutſchen
y

Trabrennen zu München Dahlfing
1 Rennen 1 Lenza Absmayer 2 Melanga 3 Ola

Tot 8 10 12 14 17 10
2 Rennen 1 Nelſon IV Weidmüller 2 Lora I Riſter

Teddy Tot 31 10 14 22 50 10

Akttengesellsohafſt
Filiale Halle g S

z 3 t r Fiermener 2 Feſtina I 3 Ada III
62 10 17T 4 t t Göbel 2 Mme Vasco 3 Silfide

t 158 10 33 18 105 Rennen 1 Juſtino Weidmüller 2 Othello 3 Goesbua
Tot 19 10 12 24 17 10

6 Rennen 1 Leichtſinn NReuß 2 Jda Stanford 3 R C
Tot 127 10 41 15 23 10

7 Rennen 1 Germania T BVorl 2 King Achilles 3 Lud
wigsfeld Tot, 18 10 12 18 13 10

Vermiſchtes
Zum Lawinenunglück bei Davos

Bern 30 April Zum Davoſer Lawinenunglück wird noch
gemeldet Sonntag abend ſtürgte bei Hochwald ob dem Davoſer
See von der Druſatſcha herunter eine gewaltige Lawine auf den
in Davos Platz von Landquart Kloſter eintreffenden Zug der
Rhätiſchen Vahn Der aus einer Lokomotive drei Perſonen und
zwei Gepäckwagen beſtehende Zug wurde ganz auseinandergeriſſen
die beiden letzten gen etwa 50 Meter aus dem Gleiſe ge
worfen der übrige Teil des Zuges von der Lawine teilweiſe
10 bis 15 Meter lief zugedeckt Die Lawine kam infolge des Zu
re mit dem Zuge zum Stehen Die Jnſaſſen namentlich
der letzten Wagen konnten zum Teil unverletzt aus dem Zuge
ſpringen oder aus den umgevorfenen Wagen ſteigen Sturm
geläute machte Hilfe nobil Feuerwehren und große Scharen
der in Davos internierten deutſchen Soldaten ſowie zahleicheandere Hilfsmannſchaften wurden mit einem Siifszug an die Un
glückeſtätte geführt Hunderte von Rännern arbeiteten an der
Bergung der Toten und Verletzten Der Zugführer wird vermißt,

Das Periſtkop im Dienſt des Stkraßenverkehrs
Der erſte Kriegsapparat der bereits jetzt in den Zivildienſt

u ine wen et Tr S t lung rDeutſchen Optiſchen Wo t zu entnehmen verwendetman nämlich neuerdings in e tallforniſchen Stadt en Porifkop

zur größeren 7 das Straßenverto h Es handelt ſich um
eine ſehr delebte Straßenkreuzung die durch etne Linie der Dampf
ſtraßendahn beſonders gefährlich gemacht wird An dieſer Kreu
zung wurde jetzt ein 20 Fuß hohes Periſkop errichtet das von den
Schlenen aus einen ſcharfen Ueberblick auf eine erhebliche Ent
fernung vom Kreuzungspunkt geſtattet So kann der eigens hierzu
angeſtellte Weichenſteller den Verkehr von allen Seiten beobachten
und rechtzeitig Straßenbahnen und Privatfuhrwerken Signale
geben

Vier Mädchen in den Flammen umgekommen Großfeuer
kain am Sonntag vormittag in der Beleuchtungsfabrik von Ge
brüder Jsrael in Berlin in der Britzer Straße 27 30 zum Aus
bruch Als die Feuerwehr an der Brandſtelle erſchien ſtand das
Dachgeſchoß der Fabrik an der Britzer Straße 27 30 einem langen
neuen Fabrikgebäude ſowie des anſtoßenden Seitenflügels und
Quergebäudes ſchon in großer Ausdehnung in Flammen Das
zahlreiche Arbeiterperſonal hatte ſich in Sicherheit bringen können
bis auf neun Frauen und Mädchen die durch Stichflammen
Brandwunben an den Händen im Geſicht und zum Teil am
ganzen Körper erlitten hatten Die Mehrzahl der Verletzten

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupferwerke Deutſchland in BerlinOberſchöneweide Nach

vem Rechnungsabſchluß brachte das Jahr 1916 einen Rohgewinn
von 610 200 653 338 Mk woraus 210 160 253 112 Mk zu
Abſchreibungen verwandt werden ſo daß ein Reingewinn von
400 039 400 226 Mk verbleibt der folgende Verwendung finden
ſoll 14 12 Prozent Dividende gleich 315 900 270 000 Mk
Sonderrücklage 50 000 Mk w i und Vortrag 35 039 30 226
Mk Jm Vorjahr waren außerdem noch 50 000 Mk für einen
Wohlfahrtsbeſtand zurückgeſtellt worden Die Gewinnanteile fü
Vorſtand und Aufſichtsrat ſid nicht ausgewieſen ſondern unter
den mit 590 345 529 360 Mk erſcheinenden Unkoſten und Be
triebsausgaben enthalten Ueber das Ergebnis des laufenden
Geſchäftsjahres läßt ſich nach dem Bericht noch kein Urteil ab
geben Die lafenden Verbindlichkeiten der Geſellſchaft betragen
888 845 760 896 Mk Jhnen ſtehen u a gegenüber 352 881
586 488 Mk an Roh Halb und Fertigerzeugniſſen 1 448 200
733 500 Mk Wertpapieren und 1 521 073 1 544 073 Mk Außen

ſtände in laufender Rechnung
Ansliedernng eines Braunkohlenhergwerks an die Kaligewerk

ſchaft Glückauf Sondershaufen Die Gewerkenvperſammlung der
der Deutſchen Bank naheſtehenden Kaligewerkſchaft Glückauf
Sondershauſen ermächtigte den Grubenvorſtand zur Abſchließung
eines Vertrages zwecks Beteiligung an einem Braunkohlenberg
werk zu annehmbaren Bedinguntzen Der Vorſitzende teilte dazu
mit daß vurch die Angliederung des in Ausſicht genommenen
Vraunkohlenbergwerks der Brikettbedarf der Geſellſchaft auf ein
Jahr geſichert würde da die Brikettfabrik des Bergwerks deſſen
Namen aus Konkurrenzrückſichten noch nicht genannt werden
könne einer größeren Ausdehnung fähig iſt Der erforderliche
Eeldbedarf ſoll durch Bankkredite gedeckt werden

Die Erhöhung der Eiſenpreiſe Die Mathildenhütte G
in Harzburg teilt im Anſchluß an die Beſchlüſſe des Roheiſen
verbandes mit daß ab heute der Preis für Luremburgiſches Roh
eiſen von 89 a 104 Mk die Tonne erhöht wird womit der Vor
behalt verknüoft wird daß jede Mark Preisaufſchlag für die
Tonne Koks eine Preisſteigerung von 1,50 Mk für die Tonne
Eiſen bedinge

Aufhebung der 4sſtündigen Arbeitszeit in der Konfektion
Bereits ſeit Ende 1916 war infolge der Aenderung in den An
ſchauungen über die künftige Seſtaltung des Arbeitsmarktes die
infolge des Helfsdienſtgeſetzes an den leitenden Stellen einge
treten war die Aufhebung der Arbeitsbeſchränkung in der Kon
fektion und in der auf 40 Stunden wöchentlich

Bekantmachung vom 4 April 1916 in Ausſicht geſtellt worden
Dieſe iſt jedoch trotz dringender Eingaben der beteiligten Kreiſe
in den nächſten Monaten nicht erfolgt da ſich Widerſtände zeigten
Wie die Textil Woche erfährt ſteht nunmehr die Aufhebung
d ünhiscn Arbeitszeit in den Konfektionsbetrieben uſw un
mittelbar bevor

Braunkohlen und Brikettinduſtrie Akt Geſ in Berlin Der
Eeſellſchaft wurde das Recht verliehen nötigenfalls im Wege der
Enteignung Parzellen aus der Gemarkung Naundorf zu erwerben
um den nördlich der Straße Bockwitz Naundorf gelegenen Feld
teil der ihr gehörigen Emanuelgrube zur Gewinnung der dort
lagernden Braunkohlen aufzuſchließen

G für Slasinduſtrie vorm Fr Siemens in Dresden Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung am 22 Mai die
Verteilung von 14 9 Prozent Dividende vorzuſchlagen

Akt für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial in Görlitz
Die Verwaltung beruft eine außerordentliche Generalverſamm
lung zur h über die Erhöhung des Aktientavitals
von 8 Millienen Mark auf 436 Millionen Mark Die neuen
Aktien ſollen ab 1 Juli d J dividendenberechtigt ſein
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Amlliche Grkannimachnngen

Durch Bekanntmachung Nr H I 1856/3 17 KRA habe ich
dine Beſtandserhebung von Nadelrundholz verfügt

Die Bekanntmachn in den amtlichen Zeitungen und inrteüblicher Weiſe veröffen licht worden

Magdeburg den 1 Mai 1917
Der ſtellvertr Kommandterende General des IV Armeekorps

Freiherr v Lyncker
General der Jnfanterie à la euite des Lufſtſchiffer Btls Nr 2

Bekanntmachung
Wir weiſen wiederholt darauf hin daß dem Büro VIII

Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte
Fteuerquittung vorzulegen iſt

Salle den 5 April 1917 Der Magiſtrat
Vekanntmachnung

Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken Jm efinden in dieſem Jahre ſtatt 9utr wpfunsen
in Halle Erölwig am Donnerstag den 3 Mai nach

mittags 4 Uhr im Schulgebäude Schulberg 19in HalleTrotha am Montag den 7 Mat und Montag
den 3 September nachmittags 4 Uhr im Schulgebäude
Petersbergſtraße 90

in Halle Giebichenſtein im Monat Mai an jedem Frei
tag ſowie Freitag den 7 und 14 September nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle der Ober Realſchule Staudeſtraße 1

in der Altſtadt in den Monaten Mai Juni und Sep
tember jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle
der Schule 2 13/14 ſowie jeden Mittwoch nach
mittags 4 Uhr in der Turnhalle der Martinſchule Char
lottenſtraße 15

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen

Der Jmpfung ſind die Kinder zu unterziehen die im
Jahre 1916 oder früher geboren ſind und bisher überhaupt
nicht oder zum erſten und zweiten Male erfolglos geimpft
337 ſind oder krankheitshalber nicht geimpft werden
onnten

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarztein Zettel zu übergeben auf dem der Tone e egee
Ort Jahr und Tag ſeiner Geburt ſowie Name Stand und
Wohnung des Vaters Pflegevaters oder Vormundes
nötigenfalls auch der Mutter oder Pflegemutter richtig und
deutlich verzeichnet ſind

Aus einem Hauſe in bem anſteckende Krankheiten wie
Scharlach Maſern Diphtherie Croup Keuchhuſten Fleck
typhus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrſchen dürfen die Jmpflinge in keinem Falle
in den d gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern namentlich mit reinem
leinenen Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſte Reinhaltung derJmpflinge zu G

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach der r an dem
auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu
der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen
angeſehen wird und ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher
Erkrankung oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krank
heit herrſcht nicht in den Jmpfraum gebracht werden können
ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dem Jmpfarzte
ſpäteſtens am Tage der Rachſchau Anzeige zu erſtatten

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im
laufenden Jahre impfpflichtigen Kinder werden unter Hin
weis auf die im S 14 Abſatz 2 des Reichsimpfgeſetzes vom
8 April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mk oder drei
Tagen Haft aufgefordert mit ihren Kindern oder Pfleg
lingen zu den Jmpf und Nachſchauterminen zu erſcheinen
oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeugniſſe die derPolizeiverwaltung Ageeeh 6 Zimmer 18 vorzu
legen ſind nachzuweiſen Jſt ein mpfpflichtiger auf Grund
ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit
worden ſo kann die fernere Zurückſtellung nur durch den
Jmpfarzt erfolgen

Eltern die ihre Kinder nicht im öffentlichen Termin
impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpfſcheine bei der vor
genannten Dienſtſtelle nach erfolgter Nachſchau vorzulegen

Halle den 12 April 1917
Die Polizeiverwaltung
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Inhaber des Elsernen Kreuzes lIl Klasse
im 30 obensjahre in tiefer Trauer

Jenny Kessler geb Schneevoigt
Margarete Kessler

Ha lle den 30 April 1917
Beileidsbesuohe dankend abgelehnt

d Unerwartet erhielten wir die tiefiraurige Nachricht dass unser
eber seelenguter uns unvergesslicher Sohn Bruder und Enkel

Max Dockhorn
im Kalser Franz Garde Grenadier Regiment 2

G

im blähenden Alter von 20 Jahren auf dem Felde der Ehre bel einem
Sturmangriffe seln Leben lassen musstoe

Es Zoigen dies tiefbetrobt mit der Bitte um sillies Beileid an
S Emil Dockhorn

Walter Dockhorn 2 Zt im Foelde
Paul Dockhorn
Hermann Dockhorn Grossvater
Helene Pippoel

Wansleben a See den 29 April 1917
7 Bez HolleW

Heute empfing ich die schmerzliche Nachricht dass mein innigst
geliebter iresuer Sohn unser herzensguter Bruder Onkel und Schwagen

Hans Loest
Füsilier in einem Garde infanterle Regt

e

e
Sam 16 April bei einem Sturmangrift im Alter von 37 Jahren gefallen Ist

im namenlosen Schmerz
al le den 30 April 1917
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Halle den 30 April 1917
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Der Hauptausſchuß des Keichstages
führte am Montag die vertrauliche Ausſprache über diei und kriegspoliti Lage
fort Ein Nationalliberaler beſprach die erfreulichen Wir
kungen des UBootKrieges das Verhältnis zu den neu
ralen Staaten die Friedensziele der Parteien die Schiffs
g ſowie die letzte Veröffentlichung in der Norddeutſ hen

lloemeinen Zeitung in be g u Rußland Ein konſervativer Redner baſprach u a die glands und en
dann auf die r ein Ein Mitglied der Deutſchen

ion ſp über Amerika Die Staasſekretäre des
uswärtigen Amts und des Reichsamts des Jnnern beant

worteten ausführlich eine Reihe von Ein RNatio
nalliberaler ſeiner Befriedigun rüber Ausdruck daß
dem Hauptausſchuſſe fortlaufend Gelegenheit gegeben werde
in die auswärtige Politik Einblick zu erhalten und dazu
Stellung zu nehmen Jn ſehr anerkennenden Worten ſprach
der Redner über die Tätigkeit des ſpaniſchen Botſchafters
in Berlin Ein a rittlicher Abgeordneter führte aus
daß W der ſchlechten Ernteausſichten die Welt noch
ſchwereren Zeiten entgegengeht Die von Lloyd George ge
machten Ausführungen über die Erfolge der in England
unternommenen wirtſchaftlichen Maßnahmen insbeſondere
auf dem Gebiete der Landwirſchaft zweifelt der Redner ſtark
an Auf Anfrage dieſes Redners erklärte StaatsſekretärOr Helfferich daß unſere Ernährung durch die Kürzung der

Brotration welche durch Verdoppelung und e derFleiſchration ausgeglichen werde bis zur neuen Ernte ſicher
geſtellt ſei Wir ſtünden hinſichtlich der

Lebensmittelverſorgung knapp aber ſicher

Ein Se em ging hierauf ein und beſprach dann
die Kriegsziele ſeiner Partei Staatsſekretär Dr Helfferich
ſtellte noch feſt daß ſein Material mit aller Sorgfalt ge
ſammelt ſei Der UBoot Krieg gehe nicht nur techniſch gut
ſondern auch in ſeinen wirtſchaftli Folgen für England

Jn ver fortgeſetzten
Beratung des Marine Etats

führte ein Konſervativer aus bei dem Bau von ABooten
habe man auch an die Zukunft zu denken Die Frage ob

Boote oder Gryſtavipffcheſte önne nicht ſo glatt geſtellt
und beantwortet werden Wir könnten den Boot Krieg
ohne Hochſeeflotte gar nicht führen Die Skagerrak Schlacht
ſei das größte Ereignis des ganzen Weltkrieges geweſen
dank der Durchbildung der einzelnen Schiffe Der Rednerſpricht die dies ſeiner Partei über den h
loſen UBootKrieg aus daß die Marine nicht früher fertig

o ſei ſei ein Jrrtum Ein Zentrumsredner erklärte
die un Marineverwaltung hinſichtlich der Boote

archts verabſäumt habe der Krieg habe allerdings eine
rapide rin gebracht Als alleiniges Seeka npf
mittel werde das Boot in Zukunft nicht gelten Das
werde von den Verhältniſſen abhängen Der Redner C
nach der Beteiligung der Werftangeſtellten an den Wohl
ſahrtseinrichtungen betreffend die Ernährung bemängelt
eine gewiſſe Rechtsunklarheit im Zulagenweſen Die Be
teiligung der ſüddeutſchen Jnduſtrie an den Lieferungen für
die Marine laſſe noch immer zu wünſchen übrig Für die
er müſſe dieſe Beteiligung ſichergeſtellt werden Der

ergebungsmodus und die Ahnahi tie der Lieferungen müſſen
weckmäßiger und entgegenkommender gegen die Jnduſtriellen
jein ſonſt ſcheuen letztere den direkten Verkehr mit der Ver
waltung

Staatsſekretär v Capelle dankte dem konſervativen
Redner für die anerkennenden Worte die er für die Tätig
keit der Maſchine insbeſondere für die der U Boote ge
funden W

Es folgten ſobann vertrauliche Beſprechungen über
verſchiedene neue Seekriegsmittel

Der Staatsſekretär ſicherte zu f wie bereits unter Groß
admiral v Tirpitz ſo auch weiterhin die ſüddeutſche Induſtrie
im weiteſten Umfange mit herangezogen werden wird

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter wies darauf hin daß
ſeine Partei immer möglichſte Förderung des UBootBaues
verlangt habe Er beklagte ſich über Nachforſchungen nach
Perſonen von denen die Abgeordneten Mitteilungen er
halten und entgegennehmen Dem Danke an die Beſatzungen
der Flotte ſchließt er ſich an Die Hochſeeflotte ſei nicht wie
immer behauptet werde der Stützpunkt die U Voote
Der Redner ausführlich auf die Flotten beſonders

Boot Politik des Großadmirals v Tirpitz ein
Der Staatsſekretär erwiderte in dem erwähnten Falle

ſei dem Abgeordneten Material aus Marinekreiſen zu
tragen worden das v Teil geh Der Natur war Dem

Ibgeordneten ſtehe natürlich das Recht zu dieſes Material
zu verwerten aber die betreffenden Angehörigen der Marinehätten ſich eines ſchweren denleteaehene ſchuldig zemacht

Den Vorwurf daß die Marine es im Ausbau der einen oder
anderen Schiffsklaſſe an der nötigen Energie habe fehlen
laſſen weiſt der Staatsſekretär zurück Jn der vom Vor
redner angeführten Broſchüre des Admirals Galſter ſei nir
gends von der VPerwendung des UBoots im Wirtſchafts
kriege die Rede Dex ine Prophet des heutigen Wirt

skrieges ſei der Engländer Conan Doyle geweſen nicht
r Admiral Galſter Der Staatsſekretär erwähnte auch die

Heſchichte der Entſtehung des UBoot Krieges und ging hier
bei auch auf die Zeit vor dem Kriege ein Heute machten
viele Leute den Fehler die Maßnahmen der zurückliegenden
Zeit nach den Erfahrungen und Kenntniſſen von heute zu
beurteilen Der fortſchrittliche Redner habe vor dem Kriege
jelbſt die UBootWaffe als reine Defenſivwaffe auszubauen
gewünſcht Der Schiffsbaupolitik des Großadmirals v Tir
pitz könne kein Vorwurf gemacht werden

Die Fortſetzung der Beratung über die auswärtige
Politik das Kriegsminiſterium und die beſetzten Gebiete
wurde vertagt

Deutſches Reich
Kein Pluralwahlrecht in Preußen

Allgemeine gleiche direkte und geheime Wahl mit Proporz
Der Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet kommt das

Fluralwahlrecht fär die Reform des preußiſchen Wahlrechts
aum noch in Betracht wegen der e unüberwindlichen
Schwierigkeiten der Abgrenzung bei der Mehrſtimmen
zuteilung vielmehr dürften ſich die Abſichten der Regierung

in verdichten neben dem allgemeinen gleichen geheimenand direkten Wahlre te in der Vorlage weitere Beſtim
mungen vorzuſehen über den Proporz zur Sicherheit derMinderheit ſowie über feſte Anweſenher sliſten

Jn anderen n wird erwogen ob eine Berück
ſichtigung des Alters durch Zuſatzſtimmen ewripf t Zu den

rn eines von gewiſſen Kautelen umgedenen Hkeichen
Wahlrechts gehört übrigens auch Staateminiſter a D Graf
v Poſadowsky

Eine Berückſichtigung des Alters durch Zuſatzſtimmen
das wäre ja wieder das Pluralwahlrecht das nach den
Gewährsmännern der Köln 3 t für die Regierung nicht
mehr in Betracht kommen ſoll Man möge ſich doch mit Er
wägungen darüber nicht länger aufhalten Ein Plural
wahlrecht empfiehlt ſich unter keinen Umſtänden

Der ſächſiſche Landtag
beſchloß wie aus Dresden gemeldet wird die Verlängerung
der Mandate der Zweiten Kammer um zwei Jahre bis 1919
Die Fortſchrittler verlangen die Einführung des
Reichstagswahlrecht s in Verbindung mit der Ver
hältniswahl und eine Neueinterlung der Wahlkreiſe

Die Getreiöeverſorgung im Falle eines
ungünſtigen Friedens

Der Staatskommiſſar für Ernährungsfragen in Preußen
Exzellenz Michaelis hat ſchon in ſeiner bekannten Dezember
rede davor gewarnt den Eintritt des Friedens mit dem Auf
hören der Lebensmittelknappheit gleichzuſtellen Gewiß iſt
jedenfalls daß wir auch noch unmittelbar nach dem Kriegs
ende den Riewen eng geſchnallt halten müſſen Jnwieweit
und auf wie lange dieſe unangenehme Notwendigkeit vor
liegen wird das wird ganz von der Art abhängen wie der
Frieden ſelbſt beſchaffen iſt Auch dem Laien der ſich nie
mals mit den Geheimntſſen der inländiſchen Getreidebe J
fung und verzeilung oder gar mit den Myſterien des Welt
getreidehandels vertraut gemacht hat wird einleuchten daß
die Verſorgung mit Brotgetreide ganz e ſchweigen von
Futterſtofſen in entſcheidender Werſe an die
Frage gebunden iſt ob wir beim Friedens
vertrage eine gewichtige Stimme mitzure
den haben oder nicht Alle Völker werden nach dem
Ende des blutigen Ringens in einem Maße einfuhrhungrig
in bezug auf Brotgetreide ſein wie nie zuvor Der Begehr
nach fremdem Brotkorn wird ſo groß und ſtürmiſch ſein daß
die ausländiſchen Setreideüberſchußländer eine geradezu mo
nopoliſtiſche Gewalt haben werden Sie werden ſich ihre
Käufer ausſuchen und die Reihenfolge der befriedigenden
Nachfrage beſtimmen können wenn es nur nach ihnen
W h t Von wirklich großen Ausfuhrlä dern gibt es in der
Welt nur ſieben Dies ſind in Europa Rußland und Rumä
nien in Amerika Kanada die Vereinigten Staaten und Ar
gentinien in Aſien Jndien und ſchließlich der auſtraliſche
Bundesſtaat Nur eines der genannten Länder befindet ſich
bisher noch nicht auf der Gegenſeite drei gehören dem eng
liſchen Weltreich an

Kann unter ſolchen Umſtänden ſelbſt der Unerfahrenſte
auch nur den geringſten Zweifel hegen daß im Falle eines
ungünſtigen eines faulen Friedens die ſchon heute entbeh
renden bald vielleicht hungernden gegneriſchen Jmport
länder hauptſächlich England Frankreich Jtalien und Bel
233 zu allererſt und in ausgiebigſter Weiſe an ſich und ihre
derſorgung denken werden Von ihrem Standpunkt aus

kann man das ſogar verſtehen Und dabei liegen die Dinge
doch ſo daß die beiden einzigen europäiſchen
Ausfuhrgebiete aus natürlich geographiſchen Grün
den geradezu für die Verſorgung Deutſchlands in erſter Reihe in Betracht kommen Jn Rumäs
nien und Serbien wird in wenigen Monaten das Brotkorn
geſchnitten das zum großen Teile uns zur Verfügung ſtehen
wird Jn Rußland befinden ſich nach eingehenden Be
rechnungen und nach privaten Berichten trotz des ſcheinbaren
Mangels noch große Vorräte die teils von der Speku
lation und den Landwirten zurückgehalten werden teils in

der elenden Verkehrsverhältniſſe den ruſſiſchen Bedarfs
gebieten nicht zugeführt werden können

Es iſt klar daß Deutſchland bei einem gün
ſtigen Friedensſchluß auf dieſe Ueberſchüſſe
die Hondlegen kann und wird zumal da die Ver
ſorgung von Ueberſee infolge des bekannten Frachtraum
mangels der Minengefahr uſw erheblich längere Zeit bean
ſpruchen wird

Milttäriſch kann Deutſchland nicht beſiegt werden Das
wiſſen unſere Feinde genau Durch die faſt lückenlcſe Ab
ſperrung der Zufuhren während des Krieges haben ſie eine
gewiſſe Verknappung des Brotgetreides in Deutſchland tat
ſächlich erreicht Daher gilt es während der nächſten Monate
trotz allem durchzuhalten und die ernſthaften Entbehrungen
deren Schwierigkeit niemand unterſchätzt mit dem Opfermut
zu ertragen der das deutſche Volk bisher ausgezeichnet hat
Die neue deutſche Ernte ſichert uns bei entſprechender Ratio
nierung für ein weiteres Jahr ſelbſt wenn der harte Winter
ihr Ergebnis was noch keineswegs feſtſteht beeinträchttgt
haben ſollte Was würde uns der r den dieFeinde uns anſinnen nüzen Nicht ein Korn inlän
diſchen Getreides würde dadurch mehr vor
handenſein aber jegliche Zufuhr fremdenGetreides wäre für lange Zeit ausgeſchloeſ
ſen Man möge ſich hüten anzunehmen daß die Feinde de
ren eigene Schwierigkeiten wir genau kennen die aber mit
einigem Geſchick verſuchen ihre Not aus begreiflichen Grün
den mit einem Schleier zu umhüllen etwa aus Gutmütigkeit
oder Mitleid dem deutſchen Volke nach einem Hungerfrieden
einige Brocken Brotgetreides gnädigſt bewilligen würden
Vielleicht würde das ſogar geſchehen wenn jene im Ueber
fluß ſchwimmen würden Ein engliſches Sprichwort lautet
Barmherzigkeit beginnt zu Hauſe Die Dinge liegen 3 daß

tatſächlich in den ren Ländern die Bevölkerung bereits
Not leidet die leicht in den beiden letzten Monaten vor der
dortigen Ernte einen kataſtrophalen Charakter annehmen
kann weil dort eine organiſierte Verſorgungstätigkeit mei
gänzlich fehlt Nicht ein Korn ruſſiſchen Getrei
des würde meht über unſere Grenze fließen
Das mögen ſich die Unbeſonnenen geſagt ſein laſſen die einen
ſchnellen Frieden mit einem Aufhören der Lebensmittelknapp
heit verwechſeln und daher jenem das Lort reden

Darum Jhr Bürger haltet noch die wenigen Monate
bis zur neuen Ernte in Ruhe aus und Jhr Landwirte und
Landfrauen entäußert Euch jeden überflüſſigen Kornes um
die ſchwere Aufgabe der Städte und Jnduſtriebezirke zu er
ſeichtern Was bedeutet dieſes Opfer gegen die Leiden und
Entbehrungen unſerer tapferen Krieger Wollt Jhr
von den Engländern frage talienern die ebenfalls
entbehren beſchämen laſſen Die Pflicht P Ablieferung iſt
nicht minder als etwa die Zeichnung der Kriegsan
Sind dies die ſil n Kugeln die zur Ab gegoſſen wer
den ſo iſt jeder Zentner Weizen der in der

i ett yeranrommee wehrpreiettit und ede Tonne Roggen
n Artillerietreffer gegen den Feind und
ine Vernichtungsabſichten

en entſcheidenden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Teſtament Händels wird im Mai in London ver

ſteigert werden Die Urkunde iſt vom Jahre 1750 datiert
alſo kurz vor der Erblindung des Komponiſften enthält aber
noch verſchtedene Zuſätze aus den ſpäteren Jahren Der letzte
Vermer iſt von ihm mit kaum lesbarer Schrift verzeichnet

Das Grimmſche Wörterbuch und der Krieg Bekanntlich
arbeiten ſeit vielen Jahren zahlreiche deutſche Gelehrte an
der Fertigſtellung eines umfangreichen deutſchen Wörter
buches das alle deutſchen Wörter enthalten und erläutern oll
und das nach den Brüdern Grimm benannt worden iſt in
Teil des wertvollen Materials wäre nuß im Kriege bei

in die Hände der Ruſſen gefallen Einer
der Mitarbeiter hatte nämlich das Material für U im Jahres
1914 ins Feldmitgenommen um dort weiterzuarbeiten Bei
der Einnahme von Lemberg im Jahre 1914 durch die Ruſſen
konnte es nicht e geborgen werden Glücklicherweiſe
wurden die gefährdeten Jettel nachträglich noch in Sicherheit
gebracht Ohne den Krieg wäre das Wörterbuch an dem
allein 350 Exzerptoren gearbeitet haben ſchon vollendet Das
Reich gibt a er edeutende Zuſchüſſe für dieſes natio
nale Werk deſſen Zentrale ſich bei der Univerſität
Göttingen befindet wo ſchon nahezu zwei Millionen Zet
tel geſammelt ſind

Toſtois Macht der Finſternis wurde im Leipziger
Stadttheater in der Verdeutſchung von Heinrich
Stümcke zum erſtenmal mit tiefer und vielfach packender
Wirkung aufgeführt

Briefkaſten
Jeder Anfrage kſt die letzte Abonnementsquittung beizufügen

Teuerungszulage Soviel uns bekannt iſt beſteht in Jhrem
Falle Anſpruch auf Teuerungszulage

Letzte Depeſchen
Der Kaukaſus für ſofortigen Friedensſchluß
T V Hamburg 30 April Das Mittagsblattmeldet aus Stockholm Der Arbeiter und Soldatenrat in Tif

lis Baku und Batum hat eine einſtimmige Entſchließung an
genommen in der die Regierung aufgefordert wird den Krieg
ſo ſchnell wie möglich zu beenden und die verſprochenen Re
formen in beſchleunigter Weife durchzuführen Der Arbeiter
rat der drei Städte erklärte daß er ſich der Forderung nach
vermehrter Arbeit im Intereſſe der Kriegführung nicht an
ſchließen könne und planmäßig die Verlängerung des Krieges
bekämpfen werde Der Arbeiterrat fordert ſchleunigſte Re
formierung der politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſtände im
Kankaſus Jn Tiflis fand eine Verſammlung von Deſer
teuren ſtatt die faft ausſchließlich aus ſolchen Soldaten be
ſtanden die während der Revolution die Front verlaſſen

mm

Waſſerſtände

Rebra Oberpegçgel e e J 4 e 40 4Unt gel 1,88 v 96 r 8Welzenfeie Dbewwegel r7 86 6 a S
Unterpege 182 r128 2Troiha e 30 April 8,78 t Mai 71 4Als leben OVberpegei 29 April 02 30 April 00 2 e

u ,52 43,40 12 hBernburg 26 r 3 12 2Calde 4 w 42 39 3 9Uniervege 10 00 10Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken an der Elbe den 30 April 1917 Heute traf der Kahn Nr 250
hier ein

Halliſcher Wetterdericht

30 April Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeler Millimeter 755 0 759 0Thermometer Celſius 12 9 6Rel Feuchtigkeit 60 eWind R R iMaximum der D am 350 April 15 7 C
Minimum in der Nacht vom 30 April zum 1 Mai 68 C
Niederſchläge am 1 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

Beſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung
bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es
ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Der Verlag der Sagle Zeitung
Fernruf 1133

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
S den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Verwiſchte uſw Hans Ratonet für Muſitkkritißt Sieg
ried Dock Letzte Rachriten Hans Natonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Vrockenſammlung für Kriegszwecke

v h nung am T w e 6 Uhr

m h
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ren und Tanxkünstlerin

Erna Offeney
genannt Der weibliche Syhvester Sohätfer

Was ist Erna Offeney
Erna Olleney ist Zauderkänstierin

Erna Offeney et Vogetstimmenimitatorin

Erna Olleney i Schattensilhouettistin

Erne Oueney i Sehnell und Kunstmalerin
Erna Olleney ist HRheinische Melsterschützin

Erna Olleney ist fangkünstlerin

Erwa Otteney i Klaviervirteosn

Erne Offeney ist Mimikerin

Erna Otleney iet Nassische sowie Charaktertänzerin

Ausserdem
Fräul Toni RawellFräul Lisa Hochstetter Model Lunte

g Ogerita Truppe
Ferner zum 1 Mal in Halle

7772 7777777 7 7 77777777772 7777 77
Der geheimnisvolle Brausel

Ein seltsamer Gast
777777 77 7 7 7 757 7 7 7 7 7777777 77 7 7

De Sensation von Berlin Budapest und Stockholm
a Kasse von 10 1 und 6 Vr

der welſberühmten

Konzertsängerin

behäntApe
Auskunfteien

Beyrich Grevwve Gr Ulrichſtr 42
e

Abfuhr Institute

m nde e legeScmuriox s

konzeff e Kur undBadeanſtalt Gegr 1888
Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden

Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd annenbädBüſſe n 2e
e beeren ne
M Burkel Kl Steinſtr 4
Beiltedern Setten ſnlette

einenBurkhardt t e
Bilderrahmen Fabrik

c MittetſtJoh WMende

Bürstenvore n
A Kunzemann Leipitgerſtraße 25

Fernſprecher 2869
e

Blektr Licht u KraftaulSeleucehtungsk Klingel u
Tel Anl Umänd all Gas
u Petroſeumlamp f Flektr
Franz Berger
a

Elektrische Licht u Kraft
Aulagen Klinge Telephon

Blitsableiter und
Zeleuchtungskörper

L Risslaud
Gegründet 1872

ce eKoyſweſte 80 v

von 3 Mk anC Alle h in
lVerſand nach Einſendg r e

Zopf Siebert
Halle a S Leipzigerſte 33 u 79 I

e

Tee er 5914

S i chel S

e

wen Brſkons
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Brikett Rontor
Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſtr

und anderen Händiern

Herren gar derobeſ Mas

O Heimſath Sohn Steg 19
ne

Kkinderiagen t Korbtoaren
Lüthr Leipzigerſtr 94 Tel h

Koreents t einen S
SpecialCorietfabriß Bernh Haeui

Schmeerſtr 2 Fernipr 2795

p Sr San 1649

S e 7 TrotheAnfang 8 Uhr

Poststrasse 0
Telephon 2916

Altes bikomwexes
Brillengias

n r

Otese her weroen

Verbesserte

D EISS
Punkruell abbidende Brhlenolssen

2 wemrgenomder Dichtung um 10 2

Ausführliche Beschrelbung Kostenlos

Optisehes Spezlal wunk
Gegr 1616

d ſas G
veſ emer

der Achse

Kugengläser

Alte Promenade la

Foernspr 5738

Nur noch bis

Maria Carmi
Der Weg

Spannendes Drama
4 HRkte

Leipziger dir

Vernspr 1224

Donnerstag

Eine n e ein 3 Akten

Dis dige

n Sorge

S e
ſofort geſucht

Triumph Hutomat
Lehrfräulein

für mein rege Geſchäft geſuchtOscar Ballin Jan

en geſucht

jung Dionsimäcehen

Ranniſche Straße 12 I rechts

per 1 10 zu vermieten

e R J r e re rh x 5 n8 n e7 g r 7 u3 c e n rBürroräumsebeſtehend aus 19 evtl 27 Zimmern im Zentrum freie en Rähe der Bahn

Reſlektanten wollen Offerten unter F 3512 an
die Expedition dieſer Zeitung einreichen

Ecke Leipziger und Poſtſtraße
per 1 Oktober zu vermieten Näheres

S bei Gebr Spierllag Pofſtſtr 1

en r nut 14
am Markt Telephon 5377

nh Thr Oelſchlegel
äder Hand Maſſage Waſſer

behandlung prakt Fußpflege
Alle

Mel Spiegel ung Folster
waren

Georg sohalblie Sr Märkerſtr 26

Aähmasehinen
aueh Keparaturen

Singer Co Mahm G
Leipzigerr 2 n Geiſtſtr

Optiker ung opgtische
Anustaltem

R Kleemana Moritzzwinger 9

Schirme Stoecke Preifen
E Karras 1uu m

eWolſaten S e
Serr A n H Loeych Gr Ulrich

Sannnstler
Wiy Muder am Leipz Zurm

Künstliche Zähne
Gehandlung ranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Weoudbagor
vorm Brltannia Gr Ulrichstr Il rerar 2865c

Landwehrſtr per 1 1

Zigarren
Eckladen

mit Wohnung z lzu vermieten

Königſtraße 14
herrſchaftl 40 Zimmer Wohn Mädchen
kammer Küche Bad Innenzl und
Zubehör per 1 Oktober zu vermieten

Kleine Hofwohnung
für einzelue Leute ſofort oder ſpäter zu
vermieten Zu erfragen

Gr Brunnenſtr 38 I

Königſtraße 14
e 6 immer Wohnung g

äume Sonnenſeite Bad und ſe
reichl Zub per 1 Oktober zu verm

Gut mödl Zimmer
finden Sie Ranniſche Str 12 I r

Eingang Neue Promenade

CieGrösseres Gut
mit ehendem Waſſer

zu kaufen geſucht
Offerten unter H 8011 PHaaſenſtein Sogler Bee we s8

Wohnhaxs
verzinsl nur mit grö ne

ſehr gut erhalten zu kaufen
geſucht Offerten unter L 3559
an die Exped d Ztg

ohnnngen in guter Lage u

Zahle gute Preiſe für

Mosse Berlin SW 19

don ilhasse

Offerten unter J F 6697 an Rudolf

Jch kaufe
6 Uhr alte auch zjerbrochene

Gebiſſe
in Ka r und WMetal
Zahle v Zähne bie 1 Mark

Stadt T Mſtra Zimmer Ny
Frau B Wagner aus

Markiſen

EiſenEinrichtung
zum Nollen KurbelTinrichtung 5,20 m

vhen ar h v Steine 17

Alte Akten n u Geſchäftsbücher

ſowie Alt See Zrt enrkt
Samue a b

nur Mittwoch 3 Mai von 5 bis

r Platin Gramm 2R 7 50

artin

D Berechtigte 2 Aufkäuferin

r

Apollo Theater
5 Heute und folgende Tage abends s Uhr

Max Marzelli
der Liebling der Hallenserin seinen Parodien und Instrumental Scherzen

Geschwlster Rembler Liesel LiselllFangkunstlerinnen Lustige Vorträge

Glltons 4 unsTaubendressuren akrobatische Künste
Leo Morgensterns Original Lachschlager Der

Wngedlente bangsturm

Der Original Burlesken Sketch

K u Pvon Max Marzelli Musſk von Bobbi Schneider
mimax WMarzollin wrhaplei

Gute wollene

Kinder Schwiher
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswer bei

H Schnee Nachf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

Mittwoch den 2 Mai 1917
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Undine
Oper von Albert Lortzing

Donnerstag Alt Heidelberg
iiiitiniinmnmmiiniiiiiimiumuun

n Ingendhilfe Halle
Vortrag

in der
Univerſität Ruclitortium maximum

Donnerstag den 10 Mai 8 Uhr abends
D Felne

Bericht über das Tagesheim für ſchwer erziehbare Kinder
Geh Med Rat Prof Dr Antom

Behandlung und Erziehung der zurück
gebliebenen und entarteten Kinder

S Eintrittskarten zu 1 Mark in der Hofmuſtkalienhandlung Hothan
I Sr Ulrichſtr 38 in der Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 6 und an der

Abendkaſſe
Für Helfer und Helſerinnen Freikarten in der Geſchäftsſtelle

Der Vorſtand der Augendhilfe
D Feine

Dreharbeit Heereslieferung

für mittlere Orehbänke zu vergeben Offerten unter B C 2203 an
Rudolt Mosse Brüderſtraße 4

Die grosse Modoel
Kunſtſeidene geſtrickte Jacken

für Damen junge Mädchen und Kinder
Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen

Kunftſeidene geſtrichte Kinder Mäntel
lt in ſehr großer Auswahl und vielen modernenewyſrev ſehr s eben preiswert

M Schnee Nachf
A F Ehormann

Halle a Große Steinſtraße 84

Herren Knaben Anzüge
Stoff und Wasch Anzüge

in guter Paseform und guten Qualltätens e zu wonhlfollen re e
im Kaufhaus R Eikan loipziger Strasse 67

ſTrämorrhoſden
Vermisehtes n rReichertsche rHoſenträger e 30

Sehr große Auswahl c
t Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

DasProdlendertetdun

für 1917 die sparsam im Stoftformonschön preiswert sein soll

Haltbare T
Reisekoller

größte Auswahl t

bederwaren
wird am besten gelöst mit Hilfe Damendes allbeliebten Favortt Moden geig u
Albums des Jugend Moden Briel mAlbums ſe 80 PI u dar Favorit Zigarren

Schnitte T ser
Grosse iriehetraree of en e

Aus erster Hand Heinr wenn

kauft man Gaskocher Lamwpen
e Koffor u Uoderwaronfabſih
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